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Br beitsluſt, ſteht aber vor der bangen Frage, ob denn das 


l Kup drängt: 


aach. 


K fä 


í tinn Er ſah verlegen 
N hob er den Kopf und blickte fie treuherzig an. 


bu er leidender. 


enen es nicht fehlte. 


kr; Abonnementspreis 
nen nebſt Vorſtädte 


| Ir Aus ennig pränumerando. 


wärts frei per Poft: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtaften vierteljährlich 


Ausgabe | 
täglich 6½ Uhr abends mit Ausſchluß der Sonn: und Feiertage. 


frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 


Juſertionspreis 

für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der 
Expedition Thorn Katharinenſtraße 204, Annoncen⸗Expedition „Invalidendank“ 
in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in Wien, 
ſowie von allen anderen Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 


Annahme der Inſerate für die nächſtfolgende Nummer bis 1 Uhr Mittags. 


Redaktion und Expedition: 


2 Mart. Katharinenſtraße 204. 


Sonntag den 18. April 188 IV. Jahrg. 
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$ K Die Berufswahl. ] 
U x naht wiederum der Zeitpunkt, welcher für viele Knaben 
Ir, Blinge einen Wendepunkt des Lebens bildet. Sie verlaſſen | 
Sie ule, und nun heißt es für Eltern und Kinder, Antwort 
ſüwierige Frage zu geben: Welchem Lebensberufe ſoll der | 
uſtreben; für welche Art von Erwerbsarbeit ſoll er in dem | 
tenden Bildungsgange eingeführt werden? Wahrlich, von 
ee die hier zu treffen, darf gejagt werden, daß fie eine 
eifa eute. Der gewiſſenhafte Vater, die zärtliche Mutter, 
m Örene Freund — Keines vermag mit Sicherheit, mit 
KTA eberzeugung des Erfolges einen Rath zu geben, eine 
0 "dung zu treffen. Ein Lebensglück hängt von der richtigen | 


rei 


SSS A 
5 — 
= 


Mind» und doch ift das Meer, in welches man das Shifflein 
M ufteuern unternimmt, ja, unternehmen muß, mit dichtem 

at. Man kennt zwar die Eigenſchaften des Sohnes, | 
Wat ihn vielleicht ganz richtig als hochbegabt und voll Fleiß | 


1 as man ihm ſetzt, wenn einſt glücklich erreicht, auch als 
Wc nte Fruchtfeld ſich erweiſen wird, auf welchem eine Ernte 
ift. Wie manchem braven Manne ſchwebt in dieſen 


d T in der Sorge ſeines Vaterherzens das düſtere Zukunfts⸗ 


wist dem geiſtigen Auge, wie ſein Sohn, zum Manne heran⸗ 
Mth erfolglos fih abmühend, mit feinem Berufe kämpft, der | 
N nährt, der ihm die Gründung eines Hausſtandes nicht 
fich „der fih ihm als ein gefährlicher und verderblicher Lebeng- 
n darſtellt, der ihm das unendlich bittere Wort auf die | 
b Ach hätte mich mein Vater nur in eine andere 
en gewieſen! | 
th inſt. in der „guten alten Zeit“, lag die Sache ziemlich 
Wie heute, gab es auch damals wohlhabende oder unbe⸗ 
ltern und begabte oder unbegabte Kinder. Da war 
Men te Eintheilung bald getroffen. Die Kinder reicherer Eltern 
Ay; vlludiren“ und nur diejenigen, welche fih thatſächlich als 
8 zeigten, wurden hinterher dem Gewerbe- oder Handels- 
fun zugeführt. Von denen wieder, die das Gymnaſium über⸗ 
len, wurden in der Regel die minder Begabten in irgend 
Amte „untergebracht“ (wie der ſchöne Ausdruck lautete), 
hen igeren Köpfe brachen fih leicht ſelbſt Bahn. Die Söhne 
IM Ittefter Eltern waren naturgemäß für das Handwerk oder 
tig „Geſchäft“ beſtimmt, beſonders trefflich veranlagte, wenn 
po fo arme Jünglinge fanden und finden wohl auch heute 
nt, ie Mittel, um den dornenreihen. Pfad des dürftigen Stu- 


ut N zu wandeln und in jungen Jahren den Kampf ums Daſein | 


dur einem Heldenthum zu deſtehen, das leider jo häufig im fer⸗ 
t Bebensgange des verdienten Lohnes nicht theilhaftig wird. 
thre eründerung, welche diefe Verhältniſſe in unſerer Zeit er- 
Anden haben, beſteht großentheils darin, daß fidh die Zahl der 
Rügen, die „zum Studiren“ beſtimmt werden, noch erheblich ver- 
lad hat. Jeder Knabe, der nur halbwegs das Mmittemaß 
Oper Fähigkeit beſitzt, fol an den Brüſten der akademiſchen 
Yen fainteit ſich vollſaugen, um dann hinterher im bürgerlichen | 
fest kaum das trockene Brot zu finden. Denn in all' den Be⸗ 
IM ünden, welche Hochſchulſtudien zur Vorausſetzung haben, ift 
tihe diefen unvernünftig maſſenhaften Zudrang von Jünglingen 


eingetreten, daß thatſächlich von einer argen „Ueberfüllung des 


Marktes“ geſprochen werden kann. , 
mehr aus, um die Advokaten, nicht die Krankheiten, um die Aerzte legung den jungen Mann zum Eintritt in's bürgerliche, ſchaffende 


zu beſchäftigen. 
oder denen, die es werden wollen, Brot zu geben. 


als Schlagwort der Zeit in aller Munde iſt, während der andere, 
wie uns ſcheinen will, noch immer nicht allgemein anerkannt und 
gewürdigt wird. 
ges Proletariat.“ 


ſprochen. 
zu erzählen. 


liche Senkung ſeines moraliſchen Niveau's erlitten hat 


Intelligenznachwuchſes entzogen wurde. 


b Beide 


verfügt heute ſchon über einen Reichthum an gewerblichen Bil- 
Es reichen die Prozeſſe nicht dungsanſtalten allgemeiner und fachlicher Natur, deren Zurück⸗ 
Der Schüler ſind zu wenig, um den Profeſſoren, Leben befähigt. Und auf dem weiten Gebiete der Volksarbeit mit 
Kopf und Hand hat gerade der Bürger, der aus ſolchem Bil- 
dungswege hervorging, vielleicht weit günſtigere Ausſichten auf 
Selsftftändigkeit und genügenden Erwerb, auf eine zwar titelloſe, 
aber ehrenvolle Laufbahn, als der einſtige Mitſchüler, der zur 
Vermehrung des geiſtigen Proletariats beiträgt. 
Volitiſche Tagesſchau. 

Der in Berlin augenblicklich verhandelte Mordprozeß 
Kowalski hat zu allerhand wenig wohlwollenden Bemerkungen 
über die dortigen Herbergen „zur Heimath' Anlaß geboten, die 
als Hauptzufluchtsſtätten alles verbrecheriſchen Geſindels bezeichnet 
wurden. Es fehlte nur noch, daß man dies als den Zweck der 
Anſtalten hinſtellte. Das iſt nun zwar nicht geſchehen, wir möchten 
aber auch wiſſen, worin denn eigentlich die „Reformen“ beſtehen 
ſollen, die hinſichtlich der Aufnahme von Gäſten als unumgänglich 
bezeichnet werden. In einer Welt ſtadt wie Berlin ift es unmög⸗ 
lich, den harmloſen Wande rer von Verbrechern zu unterſcheiden. 
Wer Gelegenheit gehabt hat, die letzteren näher anzuſehen, weiß, 
daß ſie ſich in der übergroßen Mehrzahl der Fälle in nichts von 
jenen andern unterſcheiden. Auch die ſogen. „unheimlichen Geſichter“ 
ſind eine hergebrachte Fabel, weiter nichts. Wenn dieſe Leute nun 
obendrein durchweg mit gefälſchten Legitimationspapieren verſehen 
ſind, wie ſoll die Herbergsverwaltung da in der Lage ſein, zu 
unterſcheiden? Dies Haus bietet für daſſelbe Geld mehr als die 
übrigen Herbergen; einestheils deshalb, anderntheils weil man ſich 
in einer anſtändigen Herberge ſicherer wähnt, als in bekannten 
Diebsſpelunken, zieht ſich alles ohne Unterſchied nach den Herber⸗ 
gen zur Heimath. Das iſt ſehr ſchlimm, es läßt ſich aber 
ſchlechterdings nichts daran ändern, wenn man das Unternehmen 
nicht überhaupt aufgeben und darauf verzichten will, dem wandern⸗ 
den Handwerker, der jetzt in mehr als 200 deutſchen Städten ein 
Unterkommen findet, wo er nicht übervortheilt wird, in der Reihs- 


Durch dieſen Entwicklungsgang, den bei uns die Berufs— 
wahl feit einer langen Zeit genommen, haben fih zwei in geſell⸗ 
ſchaftlicher Beziehung, wie in wirthſchaftlicher ungemein beflagens- 
werthe Mißſtände herausgebildet, von denen der eine gegenwärtig 


Dieſer erſtere Uebelſtand benennt ſich: „Geiſti⸗ 
Wir können ihm auch den Namen geben: 
„Studirtes Hungerleiderthum' und haben damit deutlich genug ger 
Wohin das in einzelnen Berufskreiſen geführt hat, 
davon weiß das tägliche Leben häufig genug traurige Geſchichten 
Es iſt keine Frage mehr, daß mancher Stand durch 
den fieberhaften Wettbewerb feiner Mitglieder eine höchſt bedent- 
Das 
öffentliche Anſehen, das allgemeine Vertrauen geht ihm allmählich 
verloren und damit vielfach auch die natürliche Vorausſetzung 
ſeines gedeihlichen Wirkens. Der andere, weniger anerkannte 
Mißſtand, von dem wir ſprachen und den wir ſogar für den 
weit beklagenswertheren halten, beſteht darin, daß ſeit Jahrzehnten 
dem Gewerbe- und Handelsſtande die Zufuhr des eigentlichen 
Wer kann es berechnen, 
welch' außerordentlicher Schaden den materiell ſchaffenden Volks⸗ 
kreiſen durch dieſen fortgeſetzten Entziehungsprozeß zugefügt wurde! 
Wenn man unſerem Kaufmaunsſtande ſo oft Mangel an weitem 
Blicke, an großer Kombination, an Unternehmungsgeiſt, unſerem 
Gewerbeſtande das Fehlen hervorragender Begabung, oder den 
Abgang bahnbrechender Gedanken vorwerfen hört, wenn man 
Klagen vernimmt darüber, daß ſich dieſe bürgerlichen Kreiſe aus 
altgewohntem Schlendrian nicht zu erheben vermögen, ſo mag 
ſolcher Tadel vielleicht etwas zu hart oder nicht ganz gerechtfertigt 
ſein, aber erklärlich erſcheint das, was er einſchließt, ſehr leicht | 
durch die unglückſelige und von Grund aus falſche Vertheilung hauptſtadt ſelbſt ein ſolches zu bieten. 
des geiſtigen Nachwuchſes unſerer Bevölkerung. Der begabte Die Konkurrenz, welche Deutſchl and auf dem Welt⸗ 
Theil ſtrebt nach gelehrtem Berufe, in welchem er vielfach fein markte den Franzoſen, Engländern und Amerikanern macht, wird 
Brot nicht findet, der weniger Begabte wird dem Gewerbe und von dieſen bitter empfunden und fie find nach Kräften bemüht, 
Handel zugewie fen, einem Gebiete, auf welchem in unſerer Zeit | fih derſelben zu erwehren. In Bezug auf die Mittel hierzu find 
der Weltkonkurrenz gerade Intelligenz und höhere Veranlagung | fie nicht wähleriſch; über „deutſche Fälſchungen“ wird das Blaue 
ſo recht ihren Platz finden ſollten. vom Himmel heruntergelogen. Das Höchſte in ſeiner Art leiſtet 
Was ſoll nun der gewiſſenhafte Vater mit ſeinem Sohne wohl ein Korreſpondent der „Chilian Times“, der zur Bildung 
beginnen? Wir ſtimmen keineswegs mit Jenen überein, welche einer antigermaniſchen Fabrikantenliga aufruft. Ueber deutſche 


den Sohn des Armen grundſätzlich vom Studium fernhalten Fälſchungen ſagt er u. a.: „Dieſe Fälſchung erſtreckt fih in ent- 
Deutſche Häuſer impor⸗ 


möchten. Das wäre eine ebenſo unbillige wie unverſtändige ſetzlicher Ausdehnung bis aufs Kleinſte. 
Löſung. Im Gegentheil — reich oder arm, die Sache liegt für | tiren deutſches Fabrikat für ächte amerikaniſche Faberſche Bleiſtifte 
mit Gummi an einem Ende. Man braucht nur mit ihnen zu 


ziemlich gleich. Dagegen hat der wirklich begabte und viel⸗ 
leicht überdies vom Elternhauſe her bemittelte Jüngling gewiß ſchreiben, um den Unterſchied zu erkennen.“ Faber'ſche Bleiſtifte 
Ausſicht, durch tüchtige Fachbildung auf gewerblichem Gebiete werden alſo allein echt in — Amerika — fabrizirt! 

über viele Mitbewerber den Sieg zu erringen, welche in dieſen Die „Nordd. Allg. Ztg.“ wendet ſich in längerer Aus⸗ 
Eigenſchaften hinter ihm zurückſtehen. Heute iſt der Lehrgang führung gegen den „Peſter Lloyd“, der, obgleich als offiziöſes 
für den heranwachſenden Gewerbetreibenden, namentlich für jenen Organ der ungariſchen Regierung bekannt, keinen Anſtand ge- 
aus gebildeten Familien keineswegs mehr mit den abſchreckenden] nommen hatte, die gemeinen Lügen eines franzöſiſchen Abenteurers, 
äußeren Umſtänden einer früheren Zeit verbunden. Deutſchland des ſogen. Marquis de Flers, über die Beſtechungsverſuche, 
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N ſolche Ueberragung des Arbeitsangebotes über die Nachfrage 
Eine alltägliche Geſchichte. 


`) Von Marie Landmann 


(Fortſetzung und Schlu 
zu Boden und biß 


$) (Nachdruck verboten) 
ſich heftig auf die Lippen, 


dam dch will Roſe,“ ſagte er ehrlich. „Hier gebe ich Dir meine 

übe, darauf, ich will mich ändern. Ihr ſollt keine Klagen mehr 

mich haben.“ 

d Franz hielt Wort. Er widerſtand fortan der Verſuchung 

fh nat im Bewußtſein des gegen feine Frau begangenen Unrechts 
oller Liebe und Geduld, daß Clara ſich innig beglückt fühlte. 

he „Das Alles verdanke ich Dir, Du Gute,“ ſagte fie zu Rofe, 
un ich Dich nur auch ſo glücklich machen könnte, wie ich bin.“ 


Ben 0 kt glücklich, Clara,“ erwiderte Rofe mit ihrer ruhigen 


i g ara betrachtete fie, als ob fie fie zum erſten Mal ſähe: 
inp „glaube ſelbſt,“ fagte fie dann, „Du ſiehſt immer fo fill 
A tiedliġ aus, und Du bift fo gut — Dir muß es ja wohl 
Der kleine Franz gedieh indeſſen fröhlich, aber Clara wurde 
rb Als im nächſten Winter ein Mädchen geboren 
f e, konnte die ſorgſamſte Pflege die Mutter nicht erhalten. 
I. weinte in tiefem Schmerz an ihrem Sarge, dann raffte fie 
taie und nahm fih des verlaffenen Haushalts und der ver⸗ 
werte Kinder an. Franz war in feinem Gram verſunken, und 
fen kaum, wie Roſe alle nöthigen Anordnungen traf. Ohne 
ffi Zuthun fand er Alles wohl geleitet und geordnet. Rofe 
en ihre Zeit und Kraft verdoppelt zu haben. Sie hatte das 
fe te Kind mit ſich genommen und pflegte es mütterlich, und 


itim 


; Sa etag Franzens Wirthſchaft neben ihrer eigenen fo gut, daß die 


öfrau kaum vermißt wurde. Der alte Stein ſchüttelte den 
tige’ aber da Rofe daheim Nichts vernachläſſigte, konnte er ihr 
ag wehren. Die Leute, die das, was Rofe zu Stande brachte, 
pan Wunder anſahen und laut prieſen, wußten allerdings nicht, 
ſie im Stillen ſchon längft einen großen Theil deſſen, was 


i bt that, geleiſtet hatte, und ſie kehrte ſich ſo wenig an dies 


wie an den Spott und die Verdächtigungen der böſen Zungen, 


Sie ging ſtill ihres Weges, zufrieden, daß ihre Arbeit gedieh, Der Reine hatte die Frage gehört, kam heran und legte fein 
daß die Kinder geſund aufwuchſen und Franz ſich aus feinem Flachsköpfchen auf Franzens Knie. „Meine Mutter ift im 
Schmerze allmählig aufrichtete. Himmel,“ ſagte er mit kindlichem Selbſtbewußtſein, „und dann 


i i 3 u 
So vergingen Jahre, und wenn Rofe einmal an die Zukunft habe ich noch die Pathe Roſel, und die ift noch nicht gestorben. 
dachte, ſo wünſchte ſie nur, es möchte immer ſo bleiben, und ſie a haft Recht,“ rief Franz, das Kind an feine Bruft 
1 DR d N 1 
BB Di hier und da noch anklopften, ab, bis am Ende Er nahm die Mütze vom Nagel und öffnete bie Thur si 
Auch Franz hatte alle Heirathsvorſchläge abgewieſen. Waren dem dämmerigen Hausflur traf er auf Roſe, die, wie immer 


aus und Kinder doch verſorgt, wie er es nur wünſchen konnte. gegen Abend, gekommen war, um nach dem Rechten zu ſehen. 
| $ An Deiner Stelle, Hanke, ſagte ein Ben a Sie hatte das kleine Mädchen auf dem Arm, und der Knabe lief 
. A U 


neue Kuh abgeliefert hatte und der als Nebengeſchäft das Heirath⸗ A El Di AERON * 13 25 und komm einen Augen⸗ 
ſtiften betrieb, „an Deiner Stelle ſähe ich mich doch nach einer blick er Sh muß BA N 35 " 
Frau um, Ich weiß Dir mehr als eine, die gut paffen würde, Sie ſetzte die Kleinen nieder und folgte ihm in die Stube 
und bei Dir wird es fo wie fo nicht mehr gehen, wenn Steins , 1 3 ien 
Rofe weggeht.“ g i 3 ſt's wahr, Roſel,“ fragte er, „daß Euer Traugott freien 
8 2 a jat qh gr erſtaunt an. i pr 5 nickte. 
„Ja freilich!“ fuhr dieſer fort. „Haſt Du nicht gehört, daß Dann wirſt Du nicht in der Wirthſchaft bleiben wollen 
der ä heirathet und die Wirthſchaft bekommt?“ und ohne Dich können wir nicht fertig werden. Ich habe d'rum 
n 


i , , gedacht, es wäre das Beſte, wir heirathen uns.“ KB 
ae N 5 105 ae reel, en Sie ah einen Augenblick zu oe und blickte ihm dann 
bleiben wollen, wenn eine Frau hinkommt. So meine ich, es be 75 . en kiah net, es ist des Beſte. Ich 
wäre am Beſten, ich thäte Dir auch eine Frau verſchaffen Was weiß jetzt ja nicht, wohin, und Du a eine Wirt hin. Sie 
giebſt Du mir, wenn ich mache, daß die Roſe Dich nimm? ſprach es ruhig, doch es war ein herber Zug in ihrem Geſicht. 


: 1 N ) Er ergriff ihre Hand und ſchüttelte fie. „So bleibt's dabei 
3 Stolzthun ift es vorbei, fie ift hölliſch geduckt feit | und wir find Brautleute. Ich kann's kaum glauben, Roſel, und 
g 


icht froh aus. Es w 
i 13 danke * für an guten 1 fogte r ne 3 5 den. ar anders damals, als wir, die 
Aber die Zornader auf ſeiner Stirn ſchwoll und der Andere hielt's 8 war auch ei n : 
für gerathen, ſich ſchleunigſt zu verabſchieden. „Das war auch ein ander Ding. Du haft fie lieb gehabt, 
Ich habe 


und ich 
Franz blieb nachdenklich zurück. Es war ihm noch niemals „Roſel,“ ſagte er verlegen, „das war früher. 

eingefallen, daß Rofe heirathen könnte, und nicht der Gedanke an] Clara lieb gehabt und lange um fie Leid getragen. Aber Du biſt 
die Wirthſchaft allein war es, der ihm jetzt plötzlich auf die Seele zu mir geweſen wie ein Engel im Himmel, und ich kann's nicht 
fiel. Wie würde es ſein, wenn Roſe nicht mehr da war, wenn ändern, daß ich Dich jetzt lieb habe, rechtſchaffen, wie ein Mann 
fie eines Anderen Frau würde. Er ſaß am Tiſche, ſtützte grübelnd | fein Weib liebt, fo liebe ich Dich!“ und der Kuß, den er auf ihre 
den Kopf in die Hand und ſah nach dem kleinen Franz, der in Lippen drückte, bewies, daß er die Wahrheit ſprach. 
einer Ecke ſpielte und unverſtändlich vor ſich hin plauderte. Nur 

die Worte „Vater, Mutter,“ waren zu verſtehen. „Armes Kind,“ 

ſagte der Vater, „wo ift Deine Mutter?“ 


u 


reſſe. 


re 


welche von Seiten deutſcher Firmen bei Gelegenheit des Wett- 
bewerbs von Krupp und de Bange in Serbien verſucht worden 
ſeien. Hoffentlich hat das den Erfolg, daß man in Budapeſt an 
leitender Stelle Herrn Dr. Max Falk, dem international⸗ſemitiſch⸗ 
liberalen Herausgeber des „Peſter Lloyd“, in Zukunft mehr auf 
die Finger fieht. Wo in aller Welt kommt es vor, daß offiziöfe 
Organe fih in dieſer Weiſe zur Ablagerungsſtatte der nie- 


| 


Kaiſerlichen Majeſtäten den Beſuch II. KK. HH. des Herzogs 
und der Herzogin von Sachſen⸗Altenburg, welche am Abend zuvor 
aus Altenburg in Berlin eingetroffen und im Schloſſe abgeſtiegen 
waren. 


des Prinzen Maximilian von Baden, welcher zum Beſuch bei 
ſeinem Vetter, dem Prinzen Ludwig Wilhelm von Baden in 


drigſten Verleumdungen befreundeter Staaten machen? So lange Potsdam weilt und mit dieſem kurz zuvor von dort hierher ge⸗ 


freilich, als es bei uns auch in dem Sinne keine öffentliche | 


Meinung giebt, daß alles ſich gegen die Unbill des Auslandes 
einmüthig erhebt, kann man ſich über die fortwährenden Anfein⸗ 
dungen nicht wundern, die wir bald von Oſten, bald von Weſten 


kommen war. 
— Se. K. und K. H. der Kronprinz hat, wie das heute 


| ausgegebene Bulletin beſagt, in der vergangenen Nacht ſehr gut 


geſchlafen. Nach vollſtändiger Verbreitung des Ausſchlages, welcher 


erleben müſſen, und die heute, fünfzehn Jahre nach Begründung am Geſicht bereits verblaßt, hat das Fieber bereits ganz, der 


des Reiches, unſerer großartigen und großherzigen Friedenspolitik 
ungeachtet, ſo ſchlimm, ja ſchlimmer ſind als je. Wovon redet 
die tauſendköpfige deutſche Preſſe nicht alles, wofür intereſſirt ſie 
ſich nicht? Wenn aber die unverſchämteſten Ausfälle gegen das 
eigene Land kommen, dann bleibt es meiſt den Regierungsorganen 
überlaſſen, ihre Stimmen dagegen zu erheben. Man kann ſchon 
froh fein, wenn nicht „mitgemacht“ wird, wie wir das von „deutſch⸗ 
freiſinnigen“ Organen und gewiſſen ultramontanen Blättern übrigens 
oft genug erleben. 

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus iſt in die 
Spezialberathung der Landſturmvorlage eingetreten. Ein Verſuch 
der Oppoſition, die Vorlage durch Uebergang zur Tagesordnung 
abzuthun, fand ein klägliches Ende. Der Miniſter für Landes⸗ 
vertheidigung wies namentlich auf das wirkſame Erſatzweſen des 
deutſchen Heeres hin, welches im letzten Kriege dem Abſchluſſe 
eines vortheilhaften Friedens einen wirkſamen Nachdruck ver- 
liehen habe. 

In Frankreich und auch bei uns erregt die kleine Schrift 
„Avant la bataille“ viel Aufſehen, obgleich oder vielmehr, 
weil die franzöſiſche Preſſe nicht den Muth hat, dieſes über⸗ 
mäßig chauviniſtiſche Machwerk offen zu beſprechen. Sie fürchtet 
die Konſequenzen ihrer eigenen Hetzerei. Damit können wir zu- 
frieden ſein. 
bungen in Fülle. Wenn es da zum Beiſpiel heißt, daß Frank⸗ 
reich über 4 Millionen Mann auf die Beine bringen könne, und 
wenn man uns ſogar einreden will, daß dieſe 4 Millionen zum 
größten Theil durchgebildete Soldaten feien, fo wiſſen wir, was 
davon zu halten iſt, nach dem Gothaiſchen Kalender von 1886, 
der fih auf amtliche Quellen ſtützt. Derſelbe berechnet ſämmt⸗ 


1 


Im übrigen enthält die Schrift grobe Uebertrei⸗ 


liche verfügbaren Mannſchaften zwar auch auf 3,753,000 Mann, 


davon gehören aber nicht weniger als 1,330,000 Mann zu allen 
möglichen Kategorien von nicht Ausgebildeten, fo daß thatſächlich 
nur etwas über 2 Millionen übrig bleiben würden — immerhin 
eine anſehnliche Zahl, die hinter den Verſicherungen der Schrift 
„Avant la bataille aber doch um etwa 90 pCt. zurückbleibt. 
Zu den aktiven Beſtänden gehören überdies noch die Gendarmerie, 


das Forſt⸗ und Zollkorps, d. h. Formationen, die doch nur im i 
alleräußerſten Nothfalle ihrem Berufe entzogen werden könnten. 


Wenn man in Deutſchland den Maßſtab der Schrift „Avant la 
bataille anlegen wollte, würde man wahrſcheinlich noch größere 
Zahlen zufammenbringen, da unſere Bevölkerung die Frankreichs 
um mindeſtens 9 Millionen übertrifft. Wir ſind es aber nicht 
gewohnt, in militäriſchen Dingen zumal mit phantaſtiſchen Zahlen 


zu rechnen, ſondern halten uns gerade hier ſtreng an die proſaiſchſte 


Nüchternheit. 


Das letzte engliſche Finanzjahr ſchließt mit einem De⸗ 
Der neue Etat nimmt ein Defizit 


fizit von 52%, Mill. Mk. ab. 
von 1 600 000 Mk. in Ausſicht; daſſelbe foll dadurch gedeckt 
werden, daß die Schuldentilgung eingeſchränkt wird. 

Die Königin⸗Regentin von Spanien hatte ſich für 
Begnadigung des Herzogs von Sevilla entſchieden, der wegen 


Drohungen gegen die Königin zum Verluſte feines militäriſchen | 


Grades und zu achtjährigem Gefängniß verurtheilt worden war. 
Der ſpaniſche Miniſterrath hat ſich aber gegen die Begnadigung 
ausgeſprochen und ſo wird der junge vorlaute Mann nach den 
Balearen verbannt. 

Die liberal⸗mancheſterliche Preſſe, die von Anfang an 
beſtrebt war, die belgiſchen Vorgänge in vergleichsweiſe harm⸗ 
loſem Lichte erſcheinen zu laſſen, geht offenbar darauf aus, die 
allgemeine curopäiſche Gefahr des Anarchismus fo gut es gehen will 
todtzuſchweigen. Nur erklärte Senſationsblätter machen hiervon eine 
Ausnahme. Der Grund iſt klar: die Dinge ſchildern, wie ſie wirklich 
find, heißt dem lapitaliſtiſchen Syſtem fein moraliſches Todesurtheil 
ſprechen. Dazu kann man. fih ſo lange nicht verſtehen, als fih 
das Schlimmſte noch einigermaßen verſchleiern und vertuſchen 
läßt. Von Belgien iſt daher ſo wenig als möglich die Rede, ob⸗ 
gleich die Ruhe dort thatſächlich nur im alleräußerlichſten Sinne 
hergeſtellt iſt, d. h. durch fortwährendes Aufgebot von Militär 
aufrecht erhalten werden muß. An ſich würde man dem klerikalen 
Miniſterium natürlich ſehr gern etwas am Zeuge flicken; auf dem 
Boden der Wirthſchaftspolitik aber fühlt man ſich eins mit ihm 
— und ſchweigt. In der gleichen Weiſe werden die Vorgänge in 
den Vereinigten Staaten, Italien, der Schweiz u. f w. behandelt. 
Man ſehe nur einmal, wie wenig ſtreng mancheſterliche Blätter 
gleich der „National - Zeitung“ darüber bringen. Dieſes Blatt 
hat ſonſt für alles, was außerhalb Deutſchland vorgeht, den 
weiteſten Raum, die ſoziale Revolution und die Vorbereitungen 
dazu aber erſcheinen ihm als ein Pentagramm, das ihm „Pein“ 
macht. 

Nach einer Meldung des Reuterſchen Bureaus aus Sanſibar 
vom geſtrigen Tage hätte der dortige Konſul Portugals, in 
Folge der entſchiedenen Weigerung des Sultans von Sanſibar, 
einen von Portugal beanſpruchten, im ſüdlichen Theile des Sulta⸗ 
nats geiegenen Gebietstheil an Portugal abzutreten, feine Flagge 
eingezogen und den deutſchen Konſul bis zur Wiederherſtellung 
der Beziehungen zwiſchen Portugal und Sanſibar um die Ueber⸗ 
nahme des Schutzes für die dort befindlichen Staatsangehörigen 
Portugals erſucht. 
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Das Rundſchreiben der Pforte, worin die Mächte zu 


einem thatkräftigen endlichen Vorgehen gegen Griechenland aufge⸗ 
fordert werden, hat, wie der „K. 
eine beſondere Vorgeſchichte. 
Verſchwörung gegen das Leben des Sultans entdeckt worden, 


| 


Katarrh beinahe aufgehört. — Die Prinzeſſinnen⸗Töchter Sophie 
und Margarethe find von den Maſern ſoweit wiederhergeſtellt, 
daß, wie die „Kreuzztg.“ erfährt, Höchſtdieſelben bereits ſeit 
Kurzem einige Stunden außerhalb des Bettes zubringen konnten. 
— Ebenſo ſchreitet auch die Beſſerung in dem Befinden J. K. H. 
der Erbprinzeſſin von Sachſen⸗Meiningen in normaler Weiſe fort. 
Höchſtdieſelbe hat in der vergangenen Nacht recht gut geſchlafen 
und auch das Allgemeinbefinden iſt heute durchaus befriedigend. 
Ausland. 

Rom, 14. April. Der Minifterpräfident Drepretis verlas 
in beiden Kammern ein Dekret des Königs, wodurch die Seſſion 
vertagt wird. Die Sitzungen wurden ſofort geſchloſſen. 

Rom, 16. April. Die Cholera iſt von Brindiſi nach Mono⸗ 
poli verſchleppt, woſelbſt mehrere Erkrankungen und ein Todesfall 
ſtaltgefunden haben. Es iſt ein Hilfskomitee gebildet; ſollte die 
Krankheit epidemiſch werden, fo werden die Provenienzen von Brin- 
diſi einer Quarantäne unterworfen. 


Petersburg, 15. April. Der deutſche Botſchafter v. Schweinitz 


hat heute eine Urlaubsreiſe nach Deutſchland angetreten. Der bis⸗ 


herige franzöſiſche Botſchafter, General Appert, hat, ebenfalls heute, | 


Petersburg verlaffen. 
Petersburg, 16. April, 
wollen, wird die Erhöhung des Einfuhrzolles auf Soda, Alaun 
und Kupfervitriol und die Einführung eines Einfuhrzolles auf 
Thonfabrikate, Wolle und Haare beabſichtigt. 
Paris, 16. April. Die Kammer genehmigte den Geſetzent⸗ 
wurf über die Spionage. Die Regierung brachte eine Kredit⸗ 


forderung von 200 000 Fres für das Heilinſtitut Paſteur's ein. 


Lanneſſan legte den Bericht über den Vertrag zwiſchen Frankreich 
und Deutſchland betreffend die Abgrenzung der beiderſeitigen Be- 
ſitzungen in Weſtafrika vor; die Berathung darüber findet Sonn- 
abend ſtatt. 

London, 16. April. Unterhaus. Der Sprecher zeigte an, 
daß Erskine May der ſeit 54 Jahren als Clerk des Unterhauſes 
thätig geweſen fei, feinen Poſten aus Geſundheitsrückſichten nieder: 
gelegt habe und verbindet damit den Ausdruck wärmſter Aner- 
kennung für die von Erskine May geleiſteten Dienſte. Gladſtone 
kündigt an, daß er morgen ein Dankesvotum für May beantragen 
werde. 

London, 16. April. Das Unterhaus nahm nach mehrſtündiger 
Debatte die Anträge der Regierung zum Einnahmebudget ohne 
Abſtimmung in erſter Leſung an. 


New + Pork, 15. April, Nach einer Depeſche aus Buenos- daß auf den Hilfsarbeiter in der hieſigen Staatsanwaltſchaft, 


Ayres ift der Kandidat der Regierung, Celman, zum Präfidenten 
gewählt worden. Aus Lima wird gemeldet, Caceres ſei zum 
Präſidenten von Peru gewählt worden. 

New⸗Pork, 15. April. (Typhoon.) In der Stadt St. Cloud 
(Minneſota) und deren Umgegend richtete ein Typhoon bedeutende 
Verheerungen an und wurden dabei 67 Perſonen getödtet und 
Viele verwundet. 

Athen, 15. April. Die Deputirtenkammer votirte einen 
Zwangskours für die umlaufenden Bankbillets. — Delyannis 
erklärte, Griechenland werde nach wie vor dieſelbe Politik befolgen. 

Konſtantinopel, 15. April. Von den meiſten Mächten liegen 
bereits zuſtimmende Erklärungen auf das letzte Zirkular der Pforte 
betreffend Griechenland vor; man ſei bereit, erneute Schritte 
zu thun, um die Abrüſtung Griechenlands herbei zu führen. 


PFrovinzial- Nachrichten. 

Strasburg, 15. April. (Verlegung des Hauptzollamts.) Es 
iſt nach dem „Geſ.“ nunmehr beſchloſſene Sache, daß das Hauptzoll⸗ 
amt von Marienwerder nach hier verlegt wird; es ſind nicht allein 
Räume zur Unterbringung des Bureaus, ſondern auch die nöthigen 
Beamtenwohnungen hierſelbſt gemiethet worden. 

Dirſchan, 14. April. (Der Vaterländiſche Frauenverein) hat für 
dle Weichſelüberſchwemmten 100 Mk. geſpendet. 

Danzig, 15. April. (Zur Weichſel⸗Kataſtrophe.) Auf der 
Nehrung iſt der Zuſtand noch immer unverändert. Die von oberhalb 
kommenden Berichte, welche jetzt ein erhebliches Fallen des Waſſers 
melden, laſſen nunmehr aber auch hier auf eine baldige Beſſerung 
hoffen, — An der Wegräumung der in Folge des Durchbruchs der 
Plehnendorfer Schleuſe beim letzten Eisgange auf der todten Weichſel 
bei Siegeskranz zunächſt durch Zufall gebildeten und dann noch ab⸗ 
ſichtlich befeſtigten Verſtopfung von dort lagernden Hölzern wird jetzt, 
nachdem der Schutz der Schleuſe hergeſtellt, eifrig gearbeitet, um die 
Paſſage von Danzig bis zur Schleuſe für Kähne und Dampfer ſobald 
als möglich frei zu machen. — Wie der „Danz. Ztg.“ mitgetheilt 
wird, hat der Herr Finanzminiſter auf desfalſiges telegraphiſches 
Geſuch des Vorſteher⸗Amts der Kaufmannſchaft ebenfalls telegraphiſch 
verfügt, daß von den Stromfahrzeugen, welche die Verbindung mit der 
Weichſel durch die Neufährer Mündung und den Hafenkanal von 
Neufahrwaſſer über See nehmen, Hafengeld für fiskaliſche Rechnung 
nicht zu erheben ift. Die Stadt hat auf ihren Antheil an dem 
Hafengelde für dieſen Nothverkehr gleichfalls verzichtet. — Daß die 
Lage in den überſchwemmten Diſtrikten noch immer eine höchſt traurige 
iſt, geht aus folgendem Berichte der „Danz. Ztg.“ hervor: 

Stutthof, 15. April. Vor dem größeren Unglücke tritt das 
ſcheinbar kleinere gerechtermaßen einſtweilen in den Hintergrund. Es 
haben ſich die auf die diesjährige Ueberſchwemmung bezüglichen Zeitungs⸗ 


3.“ aus Varna gemeldet wird, lorreſpondenzen daher bis jetzt faſt ausſchließlich mit den den Damm⸗ 
In Konſtantinopel iſt nämlich eine durchbrüchen zunächſt gelegenen Ortſchaften beſchäftigt, in denen die 


Verheerung am größten iſt. Es ſei nunmehr aber geſtattet, darauf 


welche auf einen Theil der dortigen Aktions partei zurückgeführt hinzuweiſen, daß das Unheil auch einen weiteren Landſtrich recht arg 
wird, die mit der bisherigen unthätigen Haltung der Pforte beimgeſucht hat. Die Kämpen Maternkampe, Störbudenkampe, Neu⸗ 


Griechenland gegenüber unzufrieden iſt. 


ti eich. 
a r T 


April 1886. 


— Se. Majeſtät der Kaifer und König ertheilte am heutigen 
Vormittage dem Biſchof Dr. Kopp aus Fulda vor deffen Abreiſe 
von Berlin eine Audienz und nahm den Vortrag des Oberhof- 
und Hausmarſchalls Grafen Perponcher entgegen. Mittags arbeitete 
Se. Majeſtät längere Zeit allein. Um 1 Uhr empfingen die 


i 


krügerskampe, Groſchkenkampe, Schweinekampe, Steegen, Fiſcherbabke, 
Poppau, Glabitſch, Steegnerwerder, Junkertroyl, Junkertroylhof und 
Zieſewald bieten zur Zeit, abgeſehen davon, daß man nicht umgeſtürzte 
oder halb zerſtörte Häuſer ſieht, ein faſt ebenſo trauriges Bild dar, 
als die Binnennehrung. Seit dem Tage der Kataſtrophe ſtehen vor⸗ 
genannte Kämpen gleichfalls, manche ſogar 6 Fuß hoch, unter Waſſer. 
Der Waſſerſtand ift feit einigen Tagen wieder eher im Steigen als 
im Fallen; die Waſſermühlen können nicht in Thätigkeit geſetzt werden, 
weil der Waſſerſtand des Haffes in dleſem Frühjahre gleichfalls an⸗ 


— Ihre Majeſtäten empfingen geſtern Nachmittag den Beſuch 


Wie mehrere hieſige Blätter wiſſen 


t 
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haltend ein ſehr hoher iſt. Der Schaden, welchen das wolte 1 
richtet hat, läßt ſich allerdings fon jetzt ziemlich überſehen, M 
annähernd in feinem ganzen Umfange berechnen. atoe 
Aus Oſtpreußen. (Genoſſenſchaftstag.) Der Provinz wil 
tag der Kreditgenoſſenſchaften in Oſt⸗ und Weſtpreußen „ 7 
dieſem Jahre in Pr. Holland tagen, und zwar vom aften t 
Anfänglich batten auch die landwirthſchaftlichen Genoffenfha 
ſichtigt, ihren Verbandstag gleichfalls in Pr. Holland und 
ſchließend an den der Kreditgenoſſenſchaften, abzuhalten. er 
| Wunfd mehrerer landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften ifi tl 
beſchloſſen, den landwirthſchaftlichen Verbandstag in Zinten 
zu laſſen, und er iſt nun auf den 9. Juli anberaumt. Uu 
Königsberg, 14. April. (Von einem recht betrübenden 16 5 
falle) ift verfloſſenen Sonntag die Familie des Gutebeſte m bil, 
auf K. im Tapiauer Kreiſe betroffen worden. Der hier pi 
Semeſter ſtudirende Sohn deſſelben begab fih am Sonnobeg ey 
nach Haufe, um der Mutter feine Glückwünſche zum Gn i 
ſönlich darzubringen. Am Sonntag Vormittag griff er, als 70 
Angler, zu ſeinen Angelgeräthſchaften, um in der angel 
Deime, die bekanntlich im Frühjahr ſehr fiſchreich ift, ſein wen 
verſuchen. Mit einem kleinen Handkahn fuhr er über die berſch h 
Wieſen dem Fluſſe zu. Als er zum Mittag nicht zuuiidtebt fan 
ſich Herr v. D. mit mehreren Leuten auf die Suche un n 
feinem Schrecken den Kahn umgeſtürzt. Gegen Abend 2 
Leiche des Sohnes aufgefiſcht. So wurde der Geburtstag de 
zu einem Trauertag für die Familie. m 
Elbing, 14. April. (Zur Jahreszeit.) Die Tulpen br 
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in den nächſten Tagen auf — an ſonnigen Stellen ſieht maß 
prächtig blühende Veilchen. tks galt 
Elbing, 15. April. (Der berühmte italieniſche Trag, p W 


Roſſi) trat vorgeſtern in unſerem Stadttheater als „Othello t: 
Shakeſpeareſchen Drama auf. Seine Darftellung des eife 
Mohren erzielte eine große Wirkung. $ 
Aus dem Kreiſe Stuhm, 15. April. (Ueber das un, faba, 
leichtſinrige und dienſtwidrige Verfahren des bei der Po 
Straszewo beſchäftigt geweſenen Landbriefträgers Leiskau) i 
gendes Nähere zu berichten: L. ift erft feit etwa einem 
Straszewo thätig. Sein Unterſchlagungsverfahren ſcheint er 
früh begonnen und fortgefegt zu haben, bis ihn nunmehr © 
Nemeſis ereilte. Nicht nur 1050, ſondern 1365 Briefe ?% 
L. (theils eröffnet) vorgefunden worden. Unter dieſen war 
beträchtliches Häuſchen von Poſtſachen, welche L. auf feinen pil” 
gängen von Abſendern empfangen, aber nicht aufgegeben hat, 
das Porto unterſchlug. Wie 
Ans Pommern. (Konzertreiſe nach Stockholm.) "ie dk 
„N. St. Zig.“ hört, wird unter ähnlichen Bedingungen, mt 
Kapelle der Blücher⸗Huſaren unter Leitung ihres Stabe un, it 
Bernhard Karlipp im vorigen Sommer in London toner!" 
dieſem Sommer auch die Kapelle des Neumärkiſchen Dragon padt 
Nr. 3 zu Treptow a. d. R. unter Direktion des Gtabött? atril 
Georg Karlipp, eines Bruders des Vorgenaunten, eine WO 45 
nach Stockholm antreten. Von einer Stockholmer großen Ko ge t 
ſellſchaft werden bereits Vorkehrungen zur Aufnahme der Kap 
Stockholm getroffen. grit 
Köslin. (Dementi) Der „N. Stettiner Ztg.“ wird gel a 
Die auch in Ihre Zeitung übergegangene Notiz des „Berliner an, 
Sandmerer aus Berlin ein Attentat ausgeübt fein fol, ift, wie d hr er⸗ 
Staatsanwaltſchaft gehaltenen Nachfragen ergeben haben, vollſtän Bel. 
funden. — Da ſich namentlich in neuerer Zeit die Fälle, daß dem tg u 
Tagebl.“ Senſationsnachrichten zugehen, welche ſich nachher u del | 
funden erwiefen, immer häufiger wiederholen, fo gewinnt Ir S 
That faſt den Anſchein, als ob fpeziell das „Berl. Tagebl. D bett 
gröblicher Myſtifikationen ift. Freilich bleibt es doch zu vermag 
daß durch ſolch böſe Reinfälle das „Berl. Tagebl.“ nicht vor 


gemacht wird. — 


CLoſtales. 
Redaktionelle Beiträge werden unter ſtrengſter Diskretion ange? 
auch auf Verlangen honorirt. 886. 
Thorn, den 17. April 1 , bol 
(Perſonalien.) Die Regierungs- Referendat digte 
Falkenhayn und Heiſing aus Marienwerder haben am “golet 
Monats die zweite Staatsprüfung für den höheren Verwaltung 
beſtanden. Der 

— (Perſonalien aus dem Kreiſe Kulm. gaiph 
Zimmermeiſter Friedrich Granowski aus Brieſen iſt vom 
Amtsgericht als Kreistaxator beſtellt worden. 

— (Die Diplome) für die hieſigen auf der Grau 
Gewerbe⸗Ausſtellung prämlirten Gewerbetreibenden find jetzt elngel 
Bekanntlich verzögerte fih die Vertheilung der Diplome dadurch 
das erſte Packet, in welchem die Diplome enthalten waren, al 
Reife nach hier verloren ging. find 

— (Vor der Weſtſeite des Rathhauſes) rden 
an Stelle zweier abgeſtorbener Bäume junge Linden gepflanzt . an 

— (Sch wurgeri 55 Wie bereits kurz mitgetheilt, heren 
am Donnerftag vor dem hieſigen Schwurgericht gegen den fr i 
Landbriefträger Auguſt Thoms aus Krajeuezyn wegen Gatten” 
verhandelt. Der Sachverhalt, welcher der Anklage zu Grunde ben 
iſt folgender. Am 25. November v. Js. Morgens 6 Uhr fi im 
mehrere Arbeiter auf der Feldmark des Gutes Robakowo b us 
Blute ſchwimmende Leiche einer ihnen unbekannten Frauensperſon. Blu. 
mehreren am Kopfe der Leiche befindlichen Wunden floß no nden, 
Der Leichnam wurde in der Nähe eines Strohſtakens aufg fg! 
von welchem ein ca. 2 Kilometer langer Fußweg in gerader aufigt 
bis zur Wohnung der Thoms'ſchen Eheleute führt. Als der gr pie 
Fund bekannt wurde, eilten viele Perſonen zum Fundorte, we 
Ermordete als die Ehefrau des Landbriefträgers Thoms rekogne fidt 
Thoms wurde von dem Vorfall in Kenntnig geſetzt; er bega ung 
alsbald an den Fundort und ließ die Leiche in ſeine Wo ge 
ſchaffen. Am 26. November fand die gerichtliche Sek tion der folge 
ftatt, bei welcher ärztlicherſeits konſtatirt wurde, daß der Tod in gw 
der ſchweren Verletzungen am Kopfe, die mittelft eines ſcharfen des 
ſtruments herbeigeführt worden feien, eingetreten fet, Der Verda nogi 
Mordes lenkte ſich ſofort auf den Angeklagten, da es in Krale leben 
allgemein bekannt war, daß die Tryoms'ſchen Eheleute in Unft oms 
lebten. Der eheliche Frieden war dadurch geſtört worden, daß lies 
mit der Schneiderin Marie Riedel aus Krajenezyn ein lieben 
Liebesverhältniß angeknüpft hatte, das nicht ohne Folgen geb gar 
war. Die verftorbene Ehefrau des Angeklagten batte deshalb ihren 
fang des verfloſſenen Jahres ihren Mann verlaſſen und war zu opea 
Vater gegangen. Sie ließ ſich aber bewegen, wieder zu 90 % „iffe 
mann zurückzukehren. Eine Befjecung in den ehelichen Verhä rau 
trat trotzdem nicht ein; im Gegentheil, Thoms mißhandelte feine nlaßt 
in gröblichſter Weife, fo daß ſich letztere im Juli v. Is. ger 3% 
fah, die Eheſcheldungstlage einzuleiten. Die Ehefrau The gde E y 
wiederum zu ihrem Vater und Der Angeklagte nahm die Marie ; ; 
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In fein Haus und ließ ſich von ihr die Wirthſchaft führen. Ende 
ktober gelang es dem Angeklagten, ſeine Frau abermals zur Rückkehr 
zu bewegen; er hielt aber das von ihm gegebene Verſprechen, jeden 
gang mit der Riedel abzubrechen, nicht. Um diefe Zeit ſcheint der 
Angeklagte den Entſchluß, ſeine ihm läſtige Ehefrau zu beſeitigen, ge⸗ 
aft zu haben. Eine günſtige Gelegenheit zur Ausführung des Ver⸗ 
tedeng bot ſich am 25. November, an welchem Tage feine Frau 
tiy Morgens um 4% Uhr nach Graudenz ging, um dort mehrere 
ſund Butter zu verkaufen. Dem Anſcheine nach hat der Angeklagte 
feine nichtsahnende Ehefrau eine Strecke begleitet, fie bann plötzlich 
“fallen und ihr mit einem bereit gehaltenen Beil oder Hackmeſſer 
e lödtlichen Verletzungen beigebracht. Mehrere Perſonen haben am 
orgen des genannten Tages einen Mann und eine Frau auf dem 
ußwege, der von der Feldmark nach dem Thoms'ſchen Haufe führt, 
gehen ſehen, haben aus der Richtung des Thatortes einen zweimaligen 
michel gehört und ferner geſehen, wie eine halbe Stunde ſpäter ein 
Mn ann den Fußweg entlang nach dem Thoms'ſchen Haufe eilte. Für 
t Anklage ſpricht auch, daß Thoms ſich erſt unter nichtigen Vor⸗ 
nden weigerte, nach dem Orte zu gehen, wo die Leiche feiner Frau 
henden wurde, ſpäter zwar hinging, aber ſich bei dem Anblick der 
eiche ſchweigend und gleichgültig verhielt und auch keine Miene ver- 
309, als ihm der Amtsvorſteher und ſein Schwiegervater ins Geſicht 
naten, daß er feine Frau ermordet habe. Das Handbeil, welches der 
ügeklagte in feinem Haushalt beſeſſen hat, wurde nach langem Suchen 
* einem Hühnerkäfig verſteckt aufgefunden. Auch ſeine Kleider 
SH Wäſcheſtücke waren ſorgfältig verſteckt worden. Die Unterſuchung 
Yelben ergab, daß fid auf den Kleidern von Menſchenblut herrührende 
* befanden. Der Angeklagte läugnet, ſeine Ehefrau ermordet zu 
hi en. Wer das Beil verſteckt hat, weiß er angeblich nicht, ebenſo 
Er er nicht wiſſen, wie das Blut auf ſeine Kleider gekommen iſt. 
glaubt, daß der Vetter feiner Ehefrau Guſtav Drews aus 
wan wage das Verbrechen verübt habe, beſtimmt kann er es aber 
5 behaupten. Drews erklärte entſchleden, das ihm zur Laft ge⸗ 
. Verbrechen nicht begangen zu haben. Seine Hausgenoſſin be- 
Be, daß Drews in der Nacht vom 24. zum 25. November zu 


er geweſen und am anderen Morgen mit ihr nach Meſchke ge- 
f Üben fei. Die Beweisaufnahme beftätigte die in der Anklage aufge- 


en Belaſtungsmomente in allen Punkten. Die Geſchworenen be- 

Ihre u, dem Antrage des Vertreters der Kgl. Staatsanwaltſchaft ent- 

n dend, die Schuldfrage und der Gerichtshof verurtheilte demgemäß 
ugeklagten zum Tode und zum Verluſt der Ehrenrechte. 

n der heutigen Sitzung des Schwurgerichts wurde verhandelt: 


À 5 die Anklage dadurch, daß die Cudzewska ihren Bruder bewogen 
Mejer fol, in dem Prozeß zu ihren Gunſten falſch auszuſagen, was 
N indeß nicht gethan hat. Der Vertreter der Königl. Staats⸗ 
waliſchaft, Herr Staatsanwalt Gliemann, ſtellte den Antrag, das 
gebig auszuſprechen, während der Vertheidiger Herr Rechtsanwalt 
P Freiſprechung beantragte. Die Geſchworenen verneinten die 
den Dftage, worauf die Angeklagte freigeſprochen wurde. 2. gegen 
tan tet Ludwig Rudkowski aus Gremboczyn wegen vorſätzlicher 
Im eftiftung und verſuchter Brandſtiftung. Der Angeklagte ſtand bei 
Ma re eer Adolf Hoffmann in Gremboczyn in Dienſten. In der 
Sonj zum 18. Januar d. J. gegen 10 Uhr kam er angetrunken zu 
feinen und begab ſich zur Ruhe. 
hd lenſtherrn geweckt, welcher ihn angekleidet auf dem Bette ſchlafend 
dh 5 ihm befahl, ſchleunigſt das Vieh aus dem Stall zu treiben, 
pat cheune brenne. Der Angeklagte kam dieſem Befehle nach. 
Und er erſchien der Gendarm Kühne zu Pferde auf dem Brantplage 
Ze at den Angeklagten, fein Pferd zu halten. Dieſer hielt eine 
IN Ru, das Pferd und übergab es dann einem Knaben, während er 
Sa ferne und nach der zweiten, dem Beſitzer Hoffmann gehörigen 


ER ging, die noch nicht brannte. 


Bang 


Gegen 1 Uhr Nachts wurde er von 


Als er wieder zurückkehrte, 
die auf dem Brandplatze erſchienenen Dorfbewohner die erſten 
wolken aus derſelben aufſteigen. Der Gendarm Kühne ging 


ſofort auf Rudkowski zu und beſchuldigte ihn, die zweite Scheune in 

Brand geſteckt zu haben. Rudkowski verneinte dies verwirrt und zog 
in der Beſtürzung, als er feine Hand aus der Taſche nahm, eine 
Anzahl Zündhölzer heraus. Dies iſt in Kurzem der Thatbeſtand, 
auf den ſich die Anklage gründet. 
des Angeklagten aus. Sein früherer Dienſtherr, der Beſitzer Hoff⸗ 
mann vermochte ihm nur ein gutes Zeugniß auszuſtellen und auch 
die übrigen Zeugen ſagten nichts Belaſtendes aus. Der Vertreter der 
Staatsanwaltſchaft plaidirte daher für „Nichtſchuldig“. Der Ber- 
theidiger des Angeklagten, Herr Rechtsanwalt Warda ſuchte in längerer 
Rede den vollſtändigen Beweis für die Unſchuld ſeines Klienten zu 
führen. Nach kurzer Berathung wurde der Wahrſpruch der Ge- 
ſchworenen verkündet: er lautete auf Nichtſchuldig. Der Gerichtshof 
erkannte demgemäß auf Freiſprechung. — Dieſe Sitzung war die letzte 
der diesjährigen zweiten Schwurgerichtsperiode. 

— (Fiſchſchonzeit.) Am 15. d Mts, begann die 
Schonzeit der Fiſche und währt bis zum 15. Juni. Während der⸗ 
ſelben darf nur in Binnengewäſſern und den von der Königl. Regie⸗ 
rung bekannt gegebenen Stellen der Weichſel gefiſcht werden. In allen 
anderen Gewäſſern (beſonders auf dem ganzen linken Weichſelufer im 
Bereiche des Regierungsbezirks Marienwerder) ift der Fiſchfang wäh. 


abend geſtattet. Durch eine Verfügung der Königl. Regierung vom 
7. Mai 1878 iſt jedoch auch der Fang und Verkauf von Aalen und 
durch eine Verfügung vom 4. Mai 1881 der Störfang erlaubt. 
Fiſchverkäufer müſſen im Beſitze einer Beſcheinigung der zuſtändigen 
Ortspolizeibehörden darüber ſein, daß die feilgebotenen Fiſche ent⸗ 
weder in einem geſchleſſenen Gewäſſer, oder während der freigegebenen 
3 Tage gefangen ſind. Bei Zuwiderhandlungen werden die feilge⸗ 
botenen Fiſche konfiszirt und die Verkäufer in empfindliche Strafen gez 
nommen. Bis zum 31. Mai gelten die beſchränkenden Beſtimmungen 
auch für den Krebsfang. 

— (Konzerte.) Morgen konzertiren: die Kapalle des Artillerie⸗ 
Regts. im Schützengarten, die Infanterie⸗Kapelle in Tivoli, 
das Trompeterkorps des Ulauen⸗Regts, im Ziegeleipark und 
die Kapelle des Pionier⸗Bataillons im Wiener Café in Moder, 

— (Die Vermuthung), daß der Wirthſchafter G., welcher 
am vergangenen Sonntag mit einem Kahn von Wieſe's Kämpe nach 
ſeiner weiter unterhalb am Ufer der Weichſel gelegenen Wohnung fuhr, 
ertrunken iſt, hat ſich glücklicherweiſe nicht beſtätigt: G. lebt noch und 
iſt nicht einmal in die Gefahr gekommen, zu ertrinken. Die Annahme, 
er ſei ertrunken, wurde dadurch veranlaßt, daß der von ihm benutzte 
Kahn, mit dem Kiel nach oben treibend, in der Weichſel aufgefiſcht 
wurde. Das erklärt ſich aber einfach daraus, daß G. den Kahn bei 
ſeiner Landung ans Ufer zog und der Kahn ſpäter, als das Waſſer 
wuchs, von den Wellen fortgeſchwemmt wurde. 

— (Von der Weich ſel.) Zur großen Freude aller Ans 
wohner der Weichſel fällt das Waſſer jetzt raſch und anhaltend. Seit 
geftern beträgt der Fall 36 Zentimeter. Die unterhalb des Schank⸗ 
hauſes Nr. 1 am Weichſelufer gelegene Straße iſt ſchon zum Theil 
freigelegt; fie ift aber vollſtändig verſandet. — Der Dampfer „Danzig“ 
iſt hier eingetroffen. 
| — (Einen Auflauf) verurſachte geſtern Nachmittag auf 

dem Bahnhofe ein an Delirium tremens leidender Maurergeſelle. 
Er wurde arretirt und auf ärztliche Anordnung nach dem ſtädtiſchen 
Krankenhauſe überführt. 

— (Preis⸗Räthſel.) Die Auflöſung des Preis⸗Räthſels 
in Nr. 1 unſeres „Illuſtrirten Sonntagblattes“ iſt: Räthſellöſung. 
Richtige Löſungen gingen ein von Anna Haß⸗Thorn und Rentier 
Berendt⸗Mocker. Bei der heute ſtattgefundenen Verlooſung fiel der 
Gewinn — zwei Oeldruckbilder (Pendants), Cochem an der Moſel 
und Katze am Rhein darſtellend, auf Herrn Rentier Berendt⸗Mocker. 

— (Polizeibericht.) 6 Perſonen wurden arretirt. 
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Für die Redaktion verantwortlich: Paul Dombrowski in Thorn. 


Die Beweisaufnahme fiel zu Gunften’ 


| Rüböl: 


| 


kalter Teuperatur. 


rend der Schonzeit nur an 3 Tagen der Woche und zwar von 
Sonnenuntergang am Mittwoch bis Sonnenuntergang am Sonn | 


Telegraphiſcher Börſen⸗Bericht. 
Berlin, den 17. April. 


Fonds: ſchwach. 


Ruſſ. Banknoten re 201 200—70 
Warſchau 8 Tagge 200— 90 200—60 
Ruff. 5% Anleihe von 1877 . fehlt. 101 


Poln. Pfandbriefe 5% ; 
Poln. Liquidationspfandbrlefe 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 4% 
Poſener Pfandbriefe 4% . 
Oeſterreichiſche Banknoten 


62— 700 62—60 
56— 70 56—60 
102—20| 103 

101-30 101—20 
161—95| 161—85 


Weizen gelber: April⸗Mai , 152 — 75154 
Septemb.⸗Oktob. 161—25162—50 
foto in Newport 90%, 91%, 
Roggen: loto E t 134 134 
April⸗Mai A 133—20| 133—50 
Juni⸗Juli n. 2 135 135—25 
Stptemb.⸗Ok tobten 137— 75138 
April⸗Mai ; i i 43—60] 43—60 
Septemb.⸗Oktober RR 45—30) 45—10 
Spiritus: lolo R n 34 —20 35 
April⸗ Mai RUSS 35—60| 35—80 
Juni⸗Juli P 8 y 36—50| 36—70 
Auguſt⸗September . 5 38—100 38—30 


Reichsbant-Oiskonto 3, Lombardzinsfuß 4 pCt, 


; Börſenberichte. 
Danzig, 16. April. Getreide⸗Börſe. Wetter: Bedeckt bei 
A 10 W Nord. i 

eigen. Für Tranſttwaare ift bei den jetzigen Preiſen nur ſchwache 
Kaufluſt, während für inländiſchen der Konſum willig me iſt Bi 55 
Preiſe bewilligt Bezahlt wurde für inländiſchen bunt bezogen 120pfd. 147 
M, hellbunt bezogen 129 30pfd 157 M, hellbunt 124pfd5b 155 M, 125 6pfb 
159 M., glaſig 126pfd 157 M. 127 Spfd. 158 M per Tonne. Für poln. 
zum Tranſit hellbunt 124pfd. 138 M., hochbunt 127pfd. 144 M. per Tonne, 
Termine Aprit-Dai 137 50 M. bez., Mai-Juni 138 M. Br., 13750 M. 
Gd., Juni⸗Juli 139 50 M. Br., 139 M. Gd, Juli-Auguſt 14150 M. Br, 
141 M. Gd „Sept. ⸗Oktober 143 M. bez. Regulirungspreis 141 M. 
Roggen iſt trotz ſchwacher Zufuhr für Tranſitwaare vernachläſſigt und 
Preiſe 1—2 M billiger; inländiſcher behielt letzten Werth. Bezahlt ift für 
inländiſchen 113pfd. krank 114 M., 120 lpfd. 122 50 M., 119 20pfd. 123 
M. für polniſchen zum Tranſit 120 lpfd. 98 M. Alles per 120pfd. per 
Tonne Termine April-Mai inländiſch 122 50 M. Br., 122 M. Gd, unter⸗ 
polniſch 98 M. bez. Tranſit 97,50 M bez, Mai-Juni unterpolniſch 98 M. 
bez, Tranſit 97 50 M. bez., Sept.⸗Oktober Tranſit 102 50 M. Br, 102 
M. Gd. Regulirungspreis inländiſch 122 M., unterpolniſch 99 Mark, 
Tranſit 98 M. 
Königsberg, 16. April. Spiritusbericht. Pro 10,000 
Liter pCt ohne Faß Loco 35,25 M. Br. 35,25 M. G, 35,25 M. bez 
pro April 35,75 M. Br, 35.25 M. Gd, —— M. bez, pro Frühlahr 
35,75 M., Br. 35.25 M. Gd., —,— M. bez., Mai-Juni 35,75 M. Br 
35.25 M. Gd, —.— M bez, pro Juni 36,50 M. Br., M. 
Gd. —,— M. bez, pro Juli 37.25 M. Br. 36,75 M. Gb., —,— M. bez. 


—,.— 


pro Auguft 38,00 M. Br., 37,50 M. Gd. —,— M. be pro September 
38,50 M. Br. 38.00 M. Gd., —,— M. bez kurze Lieferung 35,25 M. bez. 
Berlin, 16. April (Städtiſcher Central⸗Viehhof.) 


Amtlicher Bericht der Direktion. Am heutigen kleinen Freitagsmarlt 
ſtanden zum Verkauf: 270 Rinder, 993 Schweine, 1373 Kälber und 869 
Hammel. Von den Rindern wurden 180 Stück zu Preiſen des letzten Haupt- 
marktes leicht verkauft. Za 56—40, 4a 32—34 M. pro 100 Pfd Schlacht- 
gewicht Das Geſchäft in Schweinen war ſehr flau. Preiſe ſanken und der 
Markt wurde nicht geräumt. Inländiſche Waa re erzielte je nach Qualität 
44—49 M. pro 100 Pfund mit 20 pet. Tara. Der Kälberhandel verlief 
bei dem ſtarken Auftriebe ſehr langſam. la 42—50, 2a 80- 40 
Pfd Fleiſchgewicht In Hammeln fand kein Umſatz ftatt. 


Waßfſerſtand der Weichſel bei Thorn am 17. April 4,30 m. 
(Schwediſche 10 Thaler⸗Looſe.) Die nächſte Ziehung 
findet 1. Mai ftatt. Gegen den Coursverluſt von ca. 30 Mt. bei 
der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Carl Neubur N 


Berlin, Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie 
von Mk. 1.80 pro Stück. 


Pf. pro 


1. 

we gegen die Schuhmacherfrau Marie Eudzewska aus Lautenburg 
20 n wiſſentlichen Meineides. Die Angeklagte wird beſchuldigt, vor 
dir Jahren in einem Prozeß falſch geſchworen zu haben. Verſtärkt 


% 
Könian 
liglices Gymnafinın. 

ud, Aufnahme neuer Schüler werde 

N 1528 und Mittwoch den 

Wig td 28. April, Vormitttags 
bis 12 Uhr in meinem Amts⸗ 
ti Det im Gymnaſium bereit fein. 
unt anmeldung ift der Tauf reſp. 
N an ſchein, der Impfſchein und das 
e J Beugniß der zuletzt beſuchten 

Thor vorzulegen. 


den 15. April 1886. 
N Nd Dr. Hayduck. 
nem am W. April d. J. 
Rieber beginnenden 


unterricht 
tig “ Meldungen von Schülerinnen 
on 11—12 Uhr entgegen. 
Alma Kaske, 


gepr. Lehrerin 
Katharinenſtraße Nr. 206. 
fun Pensionäre | 


Aufnahme Brückenſtr. 19, part. 
— Skowronski. 
Kün 


fe NStliche Zähne 


oſchnaturgetreu, ſchmerzlos eingeſetzt, 
I eg ſofort entfernt, angeſtockte 

M. Sibirt u. j. w. bei 

i t. p eszek, Dentift, 


arkt neben der Apotheke. 
lung radikal! me 


Klilepsie, 
igt auf Dir u. Nor venleldende, 

[opile bi jährige Erfolge, ohne 
e tige heute. Broſchüre mit 
P Yei Orientirung verlange man 
en don sung von 50 Pf. in Brief- 


ab 
Š Weftl. Cronbergerftr. 33, 
as, raniti a M, 


. 


Schulanzeige! 

Das neue Schuljahr beginnt in 
meiner höheren Töchterſchule den 29. 
d. Mts. Zur Annahme von Schüle⸗ 
rinnen bin ich den 28. u. 29. d. M. 
von 10—12 Uhr bereit. 

Mathilde Ehrlich 
i Schulvorſteherin, 
Heilige Geiſtſtr. 176, parterre. 


Zur gef. Beachtung. 


Wir beehren uns den geehrten Herren 
Beſitzern ganz ergebenſt mitzutheilen, 
daß wir 


gewaſchene und 
ungewaſchene Wollen 


zum kömmiſſionsweiſen Verkauf über⸗ 
nehmen, und unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen für die Herren Intereſſenten 
Lagerung der Wollen und Vorſchüſſe 
gewähren. Näheres beſagen unſere 
Cirkulaire. 


Zubienski & Co. 


Bank- und Produkten - Commilfons - Gelhäft 
Thorn, Brückenstrasse. 


Saatgerste, 


Saatwicke, Sommer- Weizen in 
beſten Qualitäten empfiehlt billigſt 
H. Rausch, Gerechteſtr. 


Mollein gegen Motten. 


Dieſes Präparat iſt das befte und 
ſicherſte, übertrifft jedes andere bis jetzt 
in den Han del gebrachte Mittel, zerſtört 
ſofort vorhandene Neſter, gleichviel ob 
in Wolle, Tuch oder Pelze. Durch 
einfaches Einſprengen werden ſämmtliche 
Sachen ſo imprägnirt, wenn auch kein 
Geruch mehr 1 5 doch die tödt⸗ 
liche Wirkung dieſer Thiere in den ein⸗ 
geſprengten Sachen hinterläßt. Per 
Kilogr. 1,80 Mk. Zu haben in der 
Droguenhandlung von Adolf Majer. 


j 


Empfehlung. Jedem Bruch⸗ 
leidenden kann ich den Handſchuhmacher 
u. Bandagiſt Herrn S. Górski Culmerſt. 
343 als einen ebenſo geſchickten als 
fleißigen u. ſich alle Mühe gebenden 
jungen Meiſter beſtens empfehlen. Der⸗ 
ſelbe verſteht nicht blos trefflich Hand⸗ 
ſchuhe zu waſchen und zu färben, und 
macht nicht nur gewöhnliche Bruch⸗ 
bänder u. dergl. m. in ſein Fach ſchla⸗ 
gender Sachen, ſondern ſucht auch in 
den ſchwierigſten Fällen den Leidenden 
Linderung und Hülfe zu verſchaffen, 
was ihm namentlich bei mir aufs Beſte 
gelungen iſt, und worüber ich mich ihm 
dieſes Zeugniß auszuſtellen gedrungen 
fühle, indem ich ihm zu ſeinem weiteren 
Fortkommen das beſte Glück wünſche. 
Thorn, 6. April 1886. Ebel, Lehrer a. D. 


Hochſtämmige 


ſowie 


Wur ze läſte 

in großer Auswahl empfiehlt billigſt 
| H. Zorn 

Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei. 
Birkenbalſamſeife 


‚von Bergmann & Co. in Dresden 
iſt nach den neueſten Forſchungen durch 
ſeine eigenartige Compoſition die einzige 
mediziniſche Seife, welche sofort 
alle Hautunreinlichkeiten, Mit⸗ 
eſſer, Finnen, Röthe des Ge⸗ 
ſichts und der Hände beſeitigt und 
einen blendend weißen Teint erzeugt. 
Preis à Stück 30 und 50 Pf. bei 
Adolf Leetz. 
Ve von Deren Landgerichtspräſident 
Röstel jeit 6 Zahren innegehabte, 
neu renovirte Wohnung Segleritr. 
Nr. 137 iſt verſetzungshalber p. 1. April 
1886 anderweitig zu vermiethen. Näh. 
Auskunft bei J. Keil, Butterſtr. 91. 


* 


In Abweſenheit meiner 

Frau ſind mir von ſchlechten 
Menſchen über meine Frau große Ver⸗ 
läumdungen zu Ohren gekommen. Ich 
erkläre dieſelben als vollſtändig unwahr 
und warne hiermit Jedermann vor 
Weiterverbreitung. 


J. Makowski, Schornſteinfegermeiſter. 


Meine ‚Werkstatt 


befindet ſich jetzt 
Kl. Gerberstr. Nro. 2. 


A. Szczesny, 
Maler. m 


5 über kaufmänniſche und in⸗ 
duſtrielle Kredit⸗ und ſonſtige Ge⸗ 
ſchäfts⸗Verhältniſſe, Adreſſen für Waaren⸗ 
Abſatz und Bezug, Incaſſo in⸗ und 
ausländiſcher Forderungen, Vertretung 
in Prozeſſen 2c. vermittelt das Inſtitut 
für kanfmänniſche JInformatio⸗ 
nen und Incaſſo's von 


W. Schimmelpfeng 


in Berlin W., Behrenſtraße 47. 
Das Inſtitut bedient über 16 000 Abon⸗ 
nenten, ſteht zu 27 induſtriellen und 
commerziellen Verbänden im Vertrags⸗ 
Verhältniß und hat über 170 Ange⸗ 
ſtellte. Jahresbericht und Bedingungen 
franko. 

Bei vorkommenden Trauerfällen 
empfiehlt ſich zur 
Beſorgung ſämmtlicher 
Obliegenheiten, 
als da ſind: Träger, Wagen und 
Pferde ganz ergebenſt 
Eduard Schaeffer, 
Leichenbeſorger. 
Coppernicusſtraße 206. 


NB. Billigſte Preiſe. 
2 2 
Ein Lehrling 
zur Bäckerei von jofojrt verlangt. 
O. Seibioke, Bäckermeiſter. 


. 


20 RZ, 
Königsberger Bier 
23 Il für 3 WR. 

frei in's Haus verkauft 
Baumgart, Schülerſtraße. 
Die ſo beliebte 


Osterwurst 


ift wieder vorräthig und empfiehlt ſolche 
J. Frohwerk. 


ianinos billig, baar oder Raten. 
FR 
1 m. Jim. an 1—2 Herren zu verm. 
Neuſt. Markt 237, 2 Tr. 
in möblirtes Zimmer, Kabinet und 
Burſchengelaß, parterre, vom 1. 
Mai zu vermiethen Culmerſtraße 319. 
Kentitzaße 469 iſt die I. Etage vom 
1. Juli oder 1. Oktober zu verm. 
Möbl. Zimmer 
zu vermiethen Eliſabethſtraße 87, J. 
ie in meinem Hauſe Bromberger 
Vorſtadt, Schulſtraße 113, bisher 
vom Herrn Staatsanwalt Buchholtz 
innegehabte Parterre⸗Wohnung, iſt in 
Folge Verſetzung vom 1. Juli er. 
event. auch früher zu vermiethen. 
G. Soppart, Gerechteſtr. 95. 
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Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Schön⸗ 
walde Band III Blatt 130 auf den 
Namen des Eigenthümers Stephan 
Romanowski eingetragene zu Schön: 
walde belegene Grundſtück 


am 26. Juni 1886 


Vormittags 9 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Terminszimmer Nr. 4 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,87 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 
1,2130 Hektar zur Grundſteuer, mit 
60 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
jchreiberei, Abtheilung V, eingeſehen 
werden. 

Thorn, den 10. April 1886. 

Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung 
Verkauf von altem Lagerſtroh 


Montag den 19. d. M. 


Nachm. A Uhr im Brückenkopf, 
Uhr im Fort V. 
Thorn, i 17. April 1886. 
Königl. Garnifon - Verwaltung. 


Oeffentliche Auktion. 
Am Mittwoch, 21. d. M. 


Nachmittags 3 Uhr 
werde ich in der Wohnung des Ne- 
ſtaurateurs Himmer zu Podgorz 

1. ein Kleiderſpind, 

2. ein Wäſcheſpind, 

3. ein Regulator u. a. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigern. 

Thorn, den 17. April 1886. 
Harwardt, 
Gerichtsvollzieher. 


Licitation. 

Die Fiſcherei-Nutzung von Ottlotſchin 
bis zur Czerniewyczer Grenze links der 
Wilka⸗Kämpe dem halben Weichſel⸗ 
ſtrome ſoll vom 1./4. d. J. auf drei 
Jahre verpachtet werden. Hierzu findet 
ein Licitationstermin den 21. April 
d. J. Vorm. 11 Uhr in der Schank⸗ 
wirthſchaft zu Brzoza ſtatt. Die Be⸗ 
dingungen werden bei der Licitation be⸗ 
kannt gemacht. 

. Krönlug, Beſitzer 
Wilka⸗Kämpe b. Brzoza. 


Die Restbestände 


der Sohnun P Hk avsk P fhen 


Konkursmaſſe 


Grün 
Königl. belg. approb. 
Zahnarzt 
Butterſtraße 144. 


Künſtliche Gebiſſe. 
Schmerzloſe Operationen mit Lachgas. 


Spez.: Goldfüllungen. 
Sprechſtunden: Vorm. von 9—11 Uhr 
Nachm. „ 2—6 Uhr. 
(7 
Abonnements 
auf 


Andree’s 
Hand-Atlas 


Neue Auflage WE 
nimmt entgegen die Buchhand- 
lung von 


Justus Wallis in Thorn. 
Die I. Lieferung ist soeben ersch. 
WII I 


SLL 
Unterleibskrankheiten, 
Geſchlechtskraulkheiten, Folgen von An⸗ 
ſteckung und Selbſtſchwächung, Mannes⸗ 
ſchwäche, Ausfluß, Pollutionen, Waſſer⸗ 
brennen, Settnäfen, Blutharnen, Blalen- 
und Nierenleiden behandle brieflich nach 
neuer wiſſenſchaftlicher Methode mit 
unſchädlichen Mitteln. Keine Berufs⸗ 
ſtörung! Strengſte Verſchwiegenheit! 
In allen heilbaren Fällen garantire 
für den Erfolg und ſtehen Proſpekte 
und Atteſte gratis und franko zur Ver⸗ 
fügung. (Briefporto 20 Pf.) 
Heilanstalt Strötzel-Westeroth, 
Baſel⸗Binningen (Schweiz.) 


: 


? 
? 
: 


Grosser Ausverkauf. 


Meinen werthgeſchätzten Kunden und einem hochgeehrten 


Publikum von Thorn und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich 
mit einer großen Auswahl 


eleganter Damen- u. Kinderschuhe 


ſowie 


Stiefel 


(eigenes Fabrikat) eingetroffen bin und in Hemplers Hôtel, 
parterre rechts, einen 


großen Ausverkauf 


eröffnet habe. 
Ich verkaufe zu jedem nur auuehmbaren Preiſe. 


W. Husing 


Schuhfabrikant aus Bilfit. 


TTT 


—— OITeTOTO- 
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Kurz- und Weisswaaren-Geschäfts 


verkaufe von heute ab 


Damen: u. Kinderhüte 


zu den billigſten Preiſen aus, da ich den Artikel nicht weiterführen werde. 


J. Willamowski 


Thorn, Breiteſtraße, 
im Hauſe des Herrn ©. B. Dietrich. 


DVNEVELOLOLLL!OOLLLSLOLER! 
e ® ® © ® ® ® © © 

D Möbel-, Spiegel- und Ts 
polſterwaaren. Lager“ 8 


in reichhaltiger Auswahl, gute, ſolide Arbeit 
billige Preise 


K. Schall, 


Tapezier und Decorateur, Schülerſtraße. 
È SESESHSESOHSHSHSESES 
Künstl. Zähne 


und Obturatoren zur Erleich- 
terung des Sprechens und 
Kauens. Cauterisiren, Plom- 
biren und Extrahiren cariöser 
Zähne u. Zahnwurzeln. Richt- 
maschinen für schiefstehende 


Zähne. 
H. Sohnelder, 
Brückenstrasse 39, II. 


Feld Gras-, Wald, Gemüſe⸗ 
und Blumen Sämereien 


in friſcher und beſter Qualität empfiehlt die 


Samen⸗ Handlung 
B. Hozakowski, Thorn. 


r Umzugshalber == 


verkaufe mein ganzes Lager beſtehend aus: Militär: und Beamten⸗Mützen, 
dito Effekten, — filb. Schärpen, Portepee's, Achſelſtücke, Säbel, 
Koppel, Troddeln u. ſ. w. zu jedem nur annehmbaren Preiſe aus. 
Desgleichen die bereits eingegangenen Neuheiten von Hüten und 
Mützen für Herren und Knaben in modernſter Form, empfehle als 
äußerſt billig, und bitte um geneigten Zuſpruch. 
. Kling, 


Brückenstrasse-Ecke. 
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Tſerde Zooſe Mecklenburgische Pferde⸗ Verlooſung 
Ziehung am 19. Mai d. J. 


3 Eg uip pagen (Vierſpännige und Zweiſpännige) 
im > von 10000 Hark, 4500 Hark, 1650 Hark, 


ſowie 73 edle Reit- und Wagenpferde 
im Geſammtwerthe von 
64,094 Mark 
Nen 33 ach Werthe K a 
eck len burgiſche | Mar 24 


Pferde-Looſe a 10 Marr 


ſind, ſo lange der Vorrath reicht, zu haben in den 
durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen und zu be⸗ 
ziehen durch F. A. Schrader, Hauptagent, 
Hannover, Gr. Packhofftraße 29. 
(Für Perto und Gewinnliſte find 20 Pf. beizufügen.) 
11 4 fü r Al. Looſe find auch zu beziehen durch O. Dombrowski, Thorn. 


| gelaß billig zu verm. n | ine kleine W a 
CE | itcche 178 bei G Zim. zu verm. Tuchma 6 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Bock 


einzuladen. 
Der Berein bezwedt: 


empfiehlt 


G. Hanke 


Verein Kreditreform Thorn 


für die Kreiſe Thorn, Culm, Strasburg Weſtpr., 


Wir beehren uns zum Beitritt zu dem in Thätigkeit getretenen 


bier 


Löbau. 


Verein 


a) durch vertrauliche Mittheilungen die Mitglieder vor geſchäftlichen 


Verluſten zu ſchützen; 


b) durch den Druck der Vereinigung alte, zweifelhafte Ausftä 


nde 


ohne Koſten einzuziehen; dem 
c) durch Verbindung mit den auswärtigen Vereinen gleicher Ten y6 
eine zuverläſſige und prompte Auskunftsertheiln 


herzuſtellen. 


Gleiche Vereine beſtehen bereits in 149 Städten Deutſchlands, un 
Organisation neuer Vereine wird mit großem Eifer betrieben. 
Die Mitglieder und deren Vertreter erhalten auf Grund von Legitimati 


d die 


ions“ 
> N 


karten (vom Verband ausgeitelt, à St. 50 Pf.) beim Beſuche der ausmärll # 
Vereins⸗Bureaus koſtenfrei jede Auskunft, welche ohne beſondere Reched in 


ertheilt werden kann. 


berechnet. 


Der Jahresbeitrag beträgt 12 Mk., nach dem 1. Juni 1886 


Für ſchriftlich einzuholende Auskünfte aus allen i 
Deutſchlands werden 80 Pf. (einſchließlich 20 Pf. für in- und Rückpo 


t0) 


Beitretenbe 


haben außerdem 3 Mk. Eintrittsgeld zu entrichten. {gen 
Weitere Auskunft, Proſpekte, Statuten, Formulare und alle fonio, 
Informationen auf dem Bureau unſeres Geſchäftsführers: Paulinerbrüdfir. 
Der Vorſtand 


des Bereins Kreditreform Thorn 
(zum Schutze gegen ſchädliches Kreditgeben.) 
W. 


Emil Dietrich 
in Firma C. B Dietrich & Sohn. 
I. Vorſitzender. 

C. A. Guksch. 


Ed. 


Kratz 4 
Direktor der Firma E. Drew 
II. Vorſitzender. 
Kittler. W. Sultan. 


in Firma Kuntze & Kittler. 


Der Geſchäftsführer: Robert Goewe. 


543er 


Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß wir eine 


Asphalt-Dachpappen- 
Holz- Cement -Fabrik 


errichtet haben und empfehlen unſere Fabrikate, zu welchen fe 
züglichſtes Rohmaterial verwendet wird, auf das Angelege: atlich 


zu angemeſſenen billigen Preiſen. 


nur vor? 


Gebr. Pichert, 


Thorn — gulmſe“ 


Oberſchleſiſche Kohle, 


aus den renommirteſten Gruben liefern nach allen Stationen! 


= Original-Grubenpreiſen W8 


auf Wunſch franco. 


Lubienski & Co.-Chorn, 


Bank- und Produkten-Gommilfions- a 


Ziegelei-Park. 


Heute Sonntag den 18. April 
Grosses 


Militär-Goncert 


ausgeführt vom Trompeter -Korps des 
1. Pomm. Ulanen⸗Regiments Nr. 4. 
Anfang 4 Uhr. Entree 25 Pf. 
Hierzu ladet ergebenſt ein 
Theod. Kaoksohies, 
Stabstrompeter. 


Ueber Beſchaffenheit und Werth des 
Gustav Prowe'ſchen 


Seegrundstücks 


bei Schönſee ift in der Lage die aus- 
führlichſten Mittheilungen zu machen 
Georg Meyer 
Schuhmacherſtraße 353, I. 


ypotheken- 


Capitalien! 


zu denſelben Bedingungen, der- 
jelben Beleihungsgrenze, wie 
ſolche von Berliner, Bremer, 
Roſtocker zc. Agenten durch 
Annoncen und Zuſchriften em⸗ 
pfohlen werden, werden für 
eine Proviſion von /. bis 
300,000 Mark, , für höhere 
Summen in kürzeſter Zeit be⸗ 
ſchafft. Georg Meyer- Thorn. 


ine Offizierswohnung mit Burſchen⸗ 


Hierzu illuſtrirtes Unterhaltung? 


pril 109 


une, m nn nn 
— 


Sonntag * 18. 
: | 
Militär- Conce 
Artillerie⸗Regts. Nr 
Anfang 7½ Uhr. — Entre 
Hierzu ladet ergebenſt ein 10 ol 
Tivoli. qı 5 
Promenaden-CoN 4 
ausgeführt von der Rapel e 8 
Anfang 39, Uhr. — Entr tree 72277 
F. Friedemann, Kap 
Moche 
Sonntag den 18. 
8 Grosses 
von der Kapelle des Pomm 
Bataillons Nr. 
ee 
Eis Herrn buten tern weh 
Bataillonsbürenu benutzt 


Schützenhaus, 
ausgeführt von der Sapele Ir 10 
f Promenad den 18. 

Infanterie⸗Regiments a 
Wiener Café- Al Aae 

treich- a 
Anfang 4 Uhr. — 

Zimmer, welches an 
enbermeitig ala Bu Bureo 3 a A 


> h 
2 


ET, 


2 
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behandelt als Hauptspecialität die 


Cultur von 


Blumen- u. Gemüsesamen | 


im allergrössten Massstabe. 


Mehr als 400 Morgen des besten 
Landes sind für den Anbau dieser 
Samen bestimmt und werden die 
einzelnen Abtheilungen von den 
ersten Fachleuten geleitet. 


In Bezug auf 


Reinheit und Keimfähigkeit 


stehen die von mir gebauten 
Samen fast unerreicht da und ver- 


binden mit ihrer Güte 

die grösste Billigkeit, 
worüber die ehrendsten Zeugnisse 
von. Behörden und Privatpersonen 


vorliegen. 


Ins zug aus dem Samen- Catalog. 


Die Firma 


Kaiserl. 


eee, 


5 9 
u] 


Palmenhaus. 


eildet ej 


Text. 
Toll inder. 


lodet Bibliothek zur zierde. 


ver Der Catalog wird auf Verlangen gratis und Franco 
; denselben bei Freunden 


ûn d andt, und wird gebeten, 
Bekannten circuliren zu lassen. 


Schmidts Samen- und Pflanzen- Catalog 


in n Vademecum für alle gärtnerischen Angelegenheiten, ist 
dor athgeber für jeden Blumen- und Gartenfreund, enthält hun- 
zu... von Rathschlägen und Culturanweisungen in fasslicher Weise 
sammengestellt, bietet auf 200 Seiten viele hunderte erklärende 
Illustrationen und mehrere künstlerisch ausgeführte farbige 
Das Werk gereicht durch seine elegante Ausstattung 


Verkaufsmagazin. 


chmidt in Erfurt 


Königl. Hof-Lieferant 


erlaubt sich auf umstehenden.Seiten 
einen 


Auszug aus dem 
Haupi-Samen - Catalog 


zu geben, der die gangbarsten 
Gemüse-, Blumen- und landwirth- 
schaftlichen Samen enthält. 

Nicht aus Mangel an Vertrauen, 
sondern um bei den 
vielen tausenden Sendungen die 
Buchführung zu vereinfachen, wird 
gebete: 


jeder Bestellung 
den Betrag beizufügen 


oder 
Nachnahme zu gestatten. 
Mark 
das Porto für 
eine Postanweisung und bei grös- 
seren Summen handelt es sich nur 
um eine kleine Differenz. 
Prompte Bedienung 


ist Princip der Firma. 


lediglich, 


Letztere ist bis zu 15 


nicht theurer als 


Cyclamenhaus in der Hauptgärtnerei. 


X 


Von anderen reichillustrirten und vielseitigen Catalogen 


stehen gratis und franco zur Verfügung: 


Decorations- und Luxus-Catalog mit hochfeinen Illustrationen über 


Zimmer- und Salonschmuck. 


Catalog über Arrangements aus lebenden und künstlichen Blumen, 


illustrirt von ersten Künstlern. 


Touren. 


bewässerung. 


FTelegramm- Adresse: Biumenschmidt, Erfurt. 


Erfurt. — Ohlenroth’sche Buchdruckerei. 


Cotillon-Catalog, enthaltend die neuesten, scherzhaftesten Original- 


Catalog über Schmidt's Pflanzenbehälter mit patentirter Selbst- 


= 
2 


= Sämmtiche Gemüse- und Blumensamendäten sind mit Abbildung und 


Mò 5 Blumenkohl, Erfurt. Zwerg, früh. 


BÆ” Haagescher, die weltberühmte Sorte 

2 in vorzüglichster Echtheit; ausseror- 

T dentlich früh, bildet sehr grosse, feste, 
blendend weisse Köpfe, zum Treiben u. 
für Landeultur geeignet. 


‚a 7 „ Erfurter Zwerg, allerfrüh. Haage- 


scher Treib, ganz echt, kurzstrunkig 
und kletnlaubig mit weissen festen Köp- 
fen, die beste Treibsorte. 
100 K. 25 , 500 K. 1 , 20 Gr. 5 4 
„ 9 „ Italienisch. früh. Riesen, (Frank- 
ter Riesen) ungemein gross, von 


Blumenkohl, Erf. Zwerg, 4 3 Güte R RA 60 
5 > roccoli, violetter fr prossen 
frühester Haage’scher. , 20 Br. 40 3 


w 21 „ weisser Frühlings 20 Gr. 50 


Speiserüben, bilden ein schnell wachsendes, leicht 
zu cultivireudes, schmackhaftes Gemüse, 
A. 210 Goldball, schöne goldgelbe, sehr zart und 
s schmackhaft . . 1 Kilo 2.4 50 J, 20 Gr. 15 0 
215 Münchener Treib, allerfrüheste Kurzlaubige 
— rothköpfige plattrunde 1 Kilo 2 % 20 Gr. 10 9 
„ 211 Frühe gelbe runde Mai, sehr früh 

— 1 Kilo 4 20 , 20 Gr. 10 

e „ 212 Frühe weisse runde Mai, sehr früh 
Münch. Treib. 1 Kilo 1 , 20 Gr. 10 
no re 217 Silberball, echt, sehr früh, kugelförmig, rein 
weiss, fein. . 1 Kilo 24 15 J, 20 Gr. 10 


Wirsing, die schönste, reichtragendste 
und haltbarste Sorte ist der Erfurter, 
sehr zierlich und fest ist Tom Thumb. 
Mà 61 Erfurter, grosser gelbgr. Winter 
1 Kilo 3 4 50 9. 20 Gr. 15 9% 
„ 64 Sutton’s Tom Thumb, engl. kleiner 
feingekrauster fester 
1 Kilo 4 % 25 9,20 Gr. 20 . 
„ 68 Victoria (Waterloo) . 155 fein ge- 
kraust, spät 1 Kilo 5 , 20 Gr. 20 9 
Wirsing, Erfurter gelbgr. „ 65 Ulmer niedriger, sehr ir iher zum 
ME 


i Treiben 1 Kilo 3.4 50 , -u Gr. 15 9 
Beete oder Salatrüben, 
von. sehr leichter Cultur und ein dankb, Gemüse. 


W. 244 Erfurter lange schwarzrothe Salat, die 
vorzüglichste 1 Kilo 1 4 40 J, 20 Gr. 10 9 

» 246 Non plus ultra, halblange ‚dunkellaubigste, 
sehr decorativ und von feinem Geschmack 

1 Kilo 2 4 50 J, 20 Gr. 15 9 

„ 245 Dell's superbe schwarzrothe, tief 
schwarzrothes Laub 1 Kilo 3 4, 20 Gr. 15 9 

„ 48 Plattrunde egyptische dunkelrothe 
(Athener) sehr fein 1 Ko. 1480 9,20 Gr. 100 


Stangenbohnen 
Beete, Erfurter kann sich Jeder an einem beliebigen Stacket 
lange schwarzr. selbst ziehen; eine der reichtragendsten und wider- 
standsfähigsten ist Schlachtschwert. 
Mà 751 Schlachtschwert, allergrösste lange breite, 
mit 20 cm langen Schoten, beste Schnitzel- 
bohne u. z. Trockenkochen 1 Kilo 1450 9 
„ 788 „ rothblühende oder türkische 
a VIE TER 1 Kilo 90 % 
„ 742 Früheste Zucker-Brech, reift schon Mitte 
y a rs ee N Kilo 1 4 75 9 
„ 746 Russische weisse Riesen-Schwert, für 
rauhe Gegenden 1 Kilo 1 4 20 $ 
„ 749 Wachs, schwarze römische gelbschotige 
1 Kilo 14 80 
„ 754 Zucker-Perl oder 5 kleine weiss 
ohne Fäden 1 Kilo 14 80 
747 Wachs Flageolet, neu, HEN sehr voll un 
lange tragend 1 Kilo 24 — RN 


Kohlrabi, 
unter dieser Gattung ist Wiener weisse die beste 
Treib-, und Erfurter Dreienbrunnen die beste 
Land-Sorte, beide, sowie auch die anderen Sorten 
sind vorzüglich echt. 
Mà 104 Wiener früheste kleinlaubige weisse 
Treib, mit ganz kurzer Belaubung, "beste 
für Frühbeete 1 Kilo 6 4 50 9, 20 Gr. 25 9 
„ 105 Wiener früheste kleinlaubige blaue 
Treib, extra 1 Kilo 6 % 50 J. 20 Gr. 25 % 
„ 106 Englische frühe feine weisse, wird gleich 
nach dem Wiener ne 
1 Kilo 4 4, 20 Gr. 20 4 
„ 107 Englische frühe ee blaue 
1 Kilo 4 A, 20 Gr. 20 % 
„ 110 Erfurter Dreienbrunnen, die beste früh. 
weisse zur Landeultur, extra 
1 Kilo 8 A 50 9, 20 Gr. 30 9 
„ 111 Goliath, verbesserte blaue Riesen, unge- 
mein schwer, doch feinschmeckend 
1 Kilo 10 , 20 Gr. 80 


Stangenbohnen, 
Schlachtschwert. 


Porree, 
die besten, gegen Kälte widerstandsfähigsten sind 
meine Erfurter Winter und echter Musselburger. 
W 416 Winter, aar ee 99 20 8 3 
4 ilo 8 4# Gr. 2 
Kohlrabi, Wiener. 47 „ Musselburġer, grösster dicker, von 
schottischer e rege gezogen 
1 Kilo 5 M 50 9, 20 Gr. 20 . 
„ 114 Sommer, französischer, frühester 
Kilo 2 A, 20 Gr. 10 


Kopfsalat, 
nachstehende Arten zeichnen sich durch Festig- 
keit, Zartheit und Wohlgeschmack aus. 
N. 276 Pariser Zucker, grosser früher gelber, zehr 
ergiebig und 1 
Kilo 3 M 50 94, 20 Gr. 20 9 
„ 28 Trotzkopf, grosser gelber, eine der besten, 
zartesten u. dauerhaftest. 1 Kilo 4, 20 Gr. 209 
„ 262 Asiatischer, grosser gelber, reichtragende 
dankbare Sorte . 1 Kilo 8 , 20 Gr. 15.9 
„ 22 Trocadero, herrliche neuere Sorte mit glän- 
zend grünen, "schwach braun gerandeten Köpfen, 
fest, zart u. dauerh, 1 Kilo 4 , 20 Gr. 20 . 
„ 268 Emilia, neu, grosser elblichgrümer fester, 
sehr empfehlenswerth 1 Kilo 4 , 20 Gr. 20 9 
„ 260 Festköpfiger gelber, sehr gross, fest, fein- 
schmeck. u. da ernd 1 Kilo 44, 20 Gr. 20 A 
„ 270 Forellen, grosser bunter, roth espren- 
kelt, sehr zart 1 Kilo 3 4 50 J, 20 & 
„ 237 Beste Sorten gemischt 
1 Kilo 8 , 20 Gr. 20 . 


' Spinat, ein Gemüse, das man fast das ganze Jahr 
hindurch haben kann. Cultur-Anweisung aller 
Sämereien ist auf die Samenbeutel gedruckt. 


Ko fsalat 
Kopfsalat, M 507 Grosser rund u. breitblättr. 4 rundsamig, 


f. Sommerecultur 1 Kilo 75 20 Gr. 10 %4 
506 grosser langblättriger, scharfsamig, für 
Wintercultur geeign. 1 Kilo 90 3, 20 Gr. 10 9 
508 rundblättriger Riesen (von iroflay) 
1 Kilo 90 4, 20 Gr. 10 
510 „grosser Gaudry l, 759,20 „ 10, 
512 Savoyer, grosser gelber 
3 Fe 
518 spät aufschiess. 1 „ A 


Spinat, rundblättr. Blätterkohl, das beliebteste Wintergemüse, zumal 
wenn durehör oren; der beste ist Dreienbrunnen. 
M 82 Dreienbrunnen, Erfurter niedriger fein- 
gekrauster, gelblich grüner Winter, vor- 
3 zügl. Qualität 1 Kilo 2 4 50 J, 20 Gr. 15 4 
č „ 83 Halbhoher grüner mooskrauser, anz 

extra I Kilo 8 4 50 J, 20 G 20 
„ 85 Hoher schwarzbrauner krauser Winter 
L Kilo 4 4, 20 Gr. 20 $ 
2 „ 86 Niedriger extra feingekrauster grüner 
Blätterkohl, Winter... 1 Kilo 2 4 50 9,20 Gr. 15 $ 
Dreienbrunnen. 88 Niedriger schwarzbrauner krauser Win- 
KORAN 1 Kilo 3 4, 20 Gr. 15 9 


100 K. 50 J, 500 K. 2 M 20 Gr. 10 M | 


Erbsen 


kann man je nach der 
Reifezeit von Mai bis 
September haben; nach- 
stehende Arten sind in 
der Reihenfolge nach 
ihrer Reifezeit gesetzt. 

HY N 731 Mark-Erbse, Wun- 
der von America, 
die allerfrüheste, nie- 
drigste Erbse. sehr wohl- 
schmeckend und zum 
Treiben wie fürs freie Mark-Erbsen, 


Land geeignet. 
L Klo 14 50 9 Dr. Mc. Lean. 


Ad. 696 Kneifel-Erbse, Kentish re früheste grüne, ganz vorzüg- 
liche, feinschmeckende Sorte 1 Kilo 80 4 
„ 692 Kneifel-Erbse, Buchsbaum oder De Grace, una 
Zwerg zum. bes Ma Kilo 80 4 
Á 15 Kneifel-Erbse, früheste niedrige Mai...... 1 5 Er 


Mark- Erbsen, 
Wunder v. Amerika. 


5 8 Ruhm von Cassel, frühe ertragreiche 1 „ 70 „ 
05 600 Zucker-Er bse, frühe niedrige e wird 
mit der Schote verspeist m. ou 20 Lr 


„ 697 Kneifel-Erbse, Laxton’s Korbfüller, | sehr reich- 
tragentle, ompfehlenswerthe DOES Ta aE N 


— — 


„ 704 Kneifel- Erbse, grünbleibende Folger, z.Einmach. Ba 9 
„ 122 Mark-Erbse, Dr. Mc. Lean, die beste mittelfrühe, 
gedrungen im Wuchs, ungemein N und von fein- 
nn ee ee ne 1 1 4 


„ 729 Mark-Erbse, Telephon, eine der vorzüglichst. späteren Sorten 
von herrl. Geschmack u. grosser Ertragsfähigkeit 1 Kilo 14 15 

682 Zucker-Erbse, grosse weisse frühe krummschotige Säbel 
1 Kilo 1 % 20 3 

723 Mark-Erbse, Jenny Lind, hohe weisse, sehr spät 1 Kilo 1 4 


Kohlrüben 
sind für die Küche 
wie als Viehfutter 
von gleich grossem 
Werthe, 
hauptsächlich: 
Mà 119 
Gelbe Schmalz, ein 
vorzügliches beliebtes 
Gemüse 1Ko0.1430%9 
N. 125 
Weisse Schmalz, 
weissfleischig, eben- 
Kohlrübe, falls sehr zart 
Champ. purple top yellow. 1 Kilo 1 4 80 9 
NM. 120 Gelbe rothgrauhäutige Riesen, sehr gross. 1 Kilo 1 4 50 9 
„ 128 Champion purple top yellow \vorzügl. engl. 1 „ ee i EE 
„ 129 Skirving’s verbesserte Futter- Arten 1 „ 1 „ 
Alle Sorten à 20 Gr. 10 4. 


Kohlrübe, 
Gelbe Schmalz. 


Rettig, Erf. runder schwarzer. 


Rettig, 
die beliebtesten Arten sind: 
NM. 371 Erfurter runder schwarzer 
Winter 1 Ko. 1&4 20 Gr.10.9 
„ 370 Erfurter langer schwarzer 
Winter 
1 Kilo 1.4 25 &. 20 Gr. 10 $ 
„ 862 Rothschaliger Herbst 
1 Kilo 1.4 40 9.20 Gr. 10 
„ 367 Wiener gelber runder Ma 
1 Kilo 1.4 20 , 20 Gr. 10 9 
868 Schwarzer runder Sommer 
1 Kilo 1 4 40 J, 20 Gr. 10.9 


Petersilie, krause Moos. 


Petersilie, 


am empfehlenswerthesten ist 
meine dicht gekrauste 
Moos-Petersilie. 

Mà 463 Extra krause Moos, 
sehr schön zum Garniren 
von Schüsseln 

1 Kilo 1% 20 9,%0 Gr. 10 
„ 461 Einfache gewöhnliche. 
zum Schneiden 

1 Kilo 14. XW Gr. 10 $ 


Kraut, Braunschweiger. 


Kraut oder Kopfkohl, 


die vorzüglichsten Sorten zum 
Kochen, Einmachen u. zu Salat sind: 


N, 40 Braunschweiger, sehr gross. 

schweres piattes weisses, von 

1 9 5 H«itbarkeit und echt 

1 Kilo-5 4 50 9.20 Gr. 20 9 

„ 82 Erfurter blutrothes festes 

frühes Salat, beste Sorte 

1 Kilo 6 4 50 9, 20 Gr. 20 9 

„ 48 Erfurter ‚grosses weisses 
festes, mittelfrüh 

1 Kilo 6 4, 20 Gr. 20 9 

„ 31 Erfurter klein. fest. frühes 

weisses, sehr früh u. schön 

1. Kilo 4 % 50 J, 20 Gr. 20 & 

„ 29 Casseler kegelf‘ irm, äusserst 

früh 1 Kilo 7 , 20 Gr. 25 9 

47 Magdeburger, gross. weiss. 


Zier-Kürbisse. 
Zierkürbis, 


ist mit seinen bunten, wunderl. 
geformten Früchten u. wunder- 
schöner Belaubung sehr effect- 
voll an Geländern und Lauben, 
M 661 Ein Sortiment von 24 
Sorten à 1 Port. 24504 
662 Ein Sortiment von 18 
Sorten à 1 Port. 14 50} 
„ 668 Schönste Mischung 
20 Gr. 50 J, à Port. 10 9 
630 Speise - Kürbis, Misch. 
von Centner-Melonen und 
8 guten Sorten 
50 J, à Port, 10 $ 
„ 628 SpelssKbrbis, Vege- 
plattes festes, extra table Marrow, ff. Tafel- 
1 Kilo 3 4 25 9,20 Gr. 15 9 sorte 20 Gr. 40 J, Port. 10 


Carotten oder Möhren, 
untenstehende Abbildung veranschaulicht die besten Speise- und 
3 Mohren. 
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2 , Carotten oder Möhren. ž Kann 
M 


148 Riesen, weisse grünköpf., Futter 1 3 14 20 A, 20 Gr. 109 
Andere Sorten à Kilo A 4—6. 
1. Duwicker Carotte. 2. Nantaise. 3. Frankfurter mittellange. 
4. Braunschweiger lange rothe. 5. Pariser Carotte. 6. Halblange 
stumpfe Treib-. 7. Carentan, 


* 2 EN RN NEE 
i - ` = 


Gultur-Anweisung der betreffenden Art bedruckt 


Buschbohnen, 
ich empfehle von denselben die nachsteh. reich- 
tragendsten u. wohlschmeckendsten Arten: m 
M 775 Schlachtschwert, extra lange breite 
weisse, sehr reichtragend . 1 Kilo 14 
„ 164 Flageolet Wachs, früh; sehr ertrag- 
reich, zart und fleischig . 1 Kilo 1 4 
„ 763 Flageolet, rothe grünschotige, eine 
der besten, a frühen 
Se ae ee 1 Kilo 80 
„ 761 Englische Treib, früheste 15 voll- 
Pagen ER 1 Kilo 80 % 


„ 779 Wachs Dattel, sehr beliebte, frühe, 
rossschotige zarte Sorte 1 Kilo 90 9£ 

781 Wachs, schwarze gelbschot. 1 Ko. 90 
787 Zucker Brech, Fre dick- 
Heischig, fein Kilo 14 

„ 789 Zucker Perl, oder Tausend für Eine, 
feine weisse . s. 3 1 Kilo 90 9 


„ 769 Kaiser Wilhelm, ailerfrühoste weisse Buschbohnen, 


Schwertbohne, auch zum Treiben ge- Schlachtschwert. 
Hine N Aa re 1 Kilo 80 . 

„ 770 Neger, früheste lange schwarze, sehr eee und 2 
Treiben geeignet RE RT rn ET FE 1 Kito 807 


Kresse, 
kann man fast das ganze Jahr hindurch haben, 
die beliebtesten Arten sind: 

M 324 Gefüllte, extra 1 
Kilo 80 J, 20 Gr. 10 
„ 323 Einfache, See 
1 Kilo 75 9, 20 Gr. 10 K z 


Kresse, krau 


Rosen- oder Sprossenkohl, 


die nachstehenden Arten sind mittelhoch und zeichnen 
sich durch dichte, feste Rosen aus. 


M 75 Bangholm Invincible, vorzüglichste schottische 
See Kilo 10 ,, 20 Gr. 30 . 

„ 78 Erfurter verbesserter ha bıoher 
1 Kilo 6 M 50 J, 20 Gr. 20 9 


Gurken zur Landcultur, 


hier geerntete Samen und den in wärmeren Districten 
gezogenen an Ertragsfühigkeit bei Weitem überlegen. 


N. 532 Erfurter mittellange grüne, die beste zum Ein- Rosen 
machens tanz 1 Kilo 13 A, 20 Gr. 40 94. Erf, ver 

„ 533 Erfurter lange grüne volltragende 
1 Kilo 15 K, 20 Gr. 45 . 

„ 535 Erfurter extra lange grüne Schlangen, ganz 
Joxstglie gd 1 Kilo 25 M, 20 Gr. 70 

„ 538 lange grüne Walzen von Athen, widerstands- 
Digg a T AS 1 Kilo 19 4, 20 Gr. 60 9 

„ [10 Trauben, allerfrüheste russische Murom’sche, 
Kleinste: a a a une, 1 Kilo A. 5,80, 20 Gr. 20 9 


„ 541 Trauben, russische Mön e grössere 
1 Kilo 5 4, 20 Gr. 20.9 
„ 542 Trauben, kleine frühe Pariser (Cornichon) G 
1 Kilo 6 , 20 Gr. 20 9 ‚Erf. 


Treibgurken, 
von der grossen Anzahl von Arten, habe ich nur die 
nachstehenden als die besten ausgewählt. 
N 559 Kaiser Wilhelm, neu, eine Kreuzung zwischen 
Noa's Treib u. Rollisson's T elegraph, verbindet die 
besten Eigenschaften beider und übertrifft sie an 
Grösse u. reichem Ertrag 20 Gr. 18 , Port. 60 9 
561 Noa’s Treib, ‚durchaus empfehlenswerthe Sorte 
von ungemeiner Ertragsfähigkeit und bester 
Duane E 20 Gr. 5 A, Port. 25 
„ 563 Rollisson’ s Telegraph, dankal ran weissstache- 
lig, eine der bew ährtesten 20 Gr. 10 A, Port. 30 9 
„ 565 Schwanenhals, sehr lang u, ertragreich. auch f. 
freie Land geeignet. 20 Gr. 2 4 50 H, Port. 15% 
„ 568 Sortiment en von 12 schönst. Sorten, i 
à 1 Portion 2 4 50 S Noan > 

„ 567 Schönste Mischung 20 Gr. 1 % 50 , Port. 10 9 s 


Radies, 


von Januar bis März lassen sich dieselben in i 
und den ganzen Sommer hindurch bis in den Herbst 
hinein im freien Lände ziehen. 

M 345 Erfurter Dreienbrunnen, runde scharlachrothe 
kurzlaubige, die alierbeste Sorte zum Treiben 

und fürs freie Land 1 Kilo 2 4 50 9, 20 Gr. 15 9 

„ 842 Rosenrothe runde kurzlaubige Treib 
1 Kilo 2 M, 20 Gr. 10 9 

„ 348 N runde kurzlaubige feinste Treib 


Kilo 2 % 20 J, 20 Gr. 15 9 
„ 350 Ovale kosenrothe mit weissem Wurzelende 
1 Kilo 2 % 50 9,20 Gr. 15 9 
„ 354 Lange Wood’s scharlachroihe 55% fein 
e Gr. 15 $ 
„ 357 Runde und ovale Sorten gemischt 


1 Ko 1 4 80 J, 20 Gr. 10 9 D 
„ 358 Lange Sorten gemischt 1 Kilo 2 . 20 „ 


Zwiebeln, 


nachstehende Arten zeichnen sich durch Härte, 
Wohlgeschmack und Dauerhaftigkeit aus. 


N. 898 Zittauer Riesen, grosse runde gelbe, sehr 

beliebt da sie äusserst haltbar und fein- 

_ „.schmeckend ist 1 Kilo 5% — 9, 20 Gr. 20 . 

„ 882 Bornaer Riesen, ähnlich der Zittauer, 

doch noch a ai und ertragreicher 

1 Kilo 6 4 50 9,%0 Gr. 25 % 

„ 88 Erfurter blassrothe plattrunde feste, sehr 

haltbar, eine ee, u. festesten 

Kilo 3 4.50 H, 20 Gr. 0 9 

% 388. Braunschweiger ee plattrunde 

Br Kilo M 4,25, 20 Gr. 20 9 

„ 388 Schwefelgelbe Pieter harte hollän- 
dische, feinschmeckend 

1 Kilo 5 4, 20 Gr. 20 

„ 80 Silberweisse plattrunde, sehr früh un 

zart 0. 1 Kilo 10.4, 20 Gr. 80.9 Ert 


Sellerie, 
die grössten und zartesten Tafelsorten sind: 


N. 156 Erfurter grosser 11 Knollen, extra 
feine Sorte... . I Kilo 5 M, 20 Gr. 20% 

„ 160 Prager Riesen-Knolien, s sehr gross 
1 Kilo 7 % 50 , 20 Gr. 30 

„ 164 Engl. Bleich, Williams unvergleich- 
licher rother 1 Kilo 7 M. 50 J, 20 Gr. 30.9 

„ 165 Engl. Bleich, Sandringham. weisser, fein 
1 Kilo 7 4 50 J, 20 Gr. 80 4 


Von dem Bleichsellerie werden nur die gebleichten “sener 
Blattstiele gegessen. Erfurte 


Melone. 
Wer über ein Mistbeet verfügt, kann im 
Sommer dasselbe nicht besser ausnutzen als zur 
Melonenzucht. 
NM. 583 Netz, Duke of Edinburgh, die schönste 
feinschmeckendste Netz- Melone mit röth- 
lichem Fleisch. . . 20 Gr. 2 M, Port. 20 9 
580 Cantaloupe, schwarze von Carmes, roth- 
J fleischige. . 20 Gr. 1 4 50 J, Port. 20 . 
„ 582 Cantaloupe, von ze rothfleischige 
1 4% 50 J, Port. 20 . 
„ 598 Monroe’s Little Heath, rothfleischige, 
widerstandsfäh. 20 Gr. 1.4 50 J, Fort. 20 9" 
„ 594 Muskat, fein. 20 Gr. 1 M 80 J, Port. 20 $ 
„ 587 Granatapfel, sehr an 

20 Gr. 1 M 50 J, Port. 20 9 
591 Malta, grünfleischige e 
574 Ananas, grünfleischige . 20 
589 Kletter, grüne für Spalieroultur 20 1 } 

602 1 Sortiment Melonen in 12 Sorten à 1’Port. 2% 
600 Feinste Sorten gemischt . 2 Gr 
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Pantoffelblume, (Calceolaria hybrida) 
ist eine der schönsten Zierden unter allen 
Ni. krautartigen Topfpflanzen. 
1641 1. getigerte 1 Gr. 5 l, 1000 K. 50 4 
8, getigerte und getuschte gem. 
1 Gr. 4 , 1000 K. 40 2 
4. nana, schöne getigerte Zwerg 
1 Gr. 7 .4 50 3, 1000 K. 60 & 
5. nana, getuschte Zwerg 
1 Gr. T 4, 1000 K. 60 9 
7. rugosa, strauchartige in prächtigen 
Nuancen . 500 Korn 75 % 


Primel 


(Primula chinensis fimbriata) eine 
der dankbarsten Topfpflanzen. 
N. 1886. 
8. atrosanguinea, prachtv. Neu- 
heit, dklblutroth, fein gefranzt 
1000 K. 16 .#, 100 K. 14 80 
1. alba, rein weisse gefranzte 
1000 K 8 , 100 K. 40 9 
2. rubra, tief purpurroth gefranzt 
1000 K. 2 M. S0 9, 100 K. 40 
4. kermesina splendens, car- 
moisin 1000 K. 3 , 100 K. 40 
7 erecta superba, roth 
1000 K. 4 , 100 K. 50.8 
8. cristata alba, weisse kraus- 
blättr. 1000 K. 4.4, 100 K. 50 9 
9. filicifolia rubra, farrnblättr. 
rothe 1000 K. 4 , 100 K. 50 


gə 


rubra, roth gefüllt 
kermesina splendens, carmoisin gefüllt 4 
In 100 K. 4 4 50 J, 20 K. 14 
In. S cristata alba, weisse krausblättrige gefüllte 
100 K. 70 h, 20 K. 20 9 


» 


” ” 


f 1890 Einfache, Prachtmischung . 


1801 Gefüllte, Prachtmischung 100 K. 2 A. 50 J. 20 K. 60 % 


Begonien 


Begonia hybrida) bilden. einen herrlichen Schmuck der Rasen- 
beete, oder eine Zierde der Zimmerfenster, Blumentische, 
Balcons etc. 


b Wa. 1681 Knollenartige in bester Mischung . . 500 Korn 20 
1632 hybrida fl. pleno, die schönsten knollenartigen mit ge- 
füllten befruchtet 180 Korn 40 . 


Balsaminen, 
unschätzbar durch ihren Blätterschmuck als auch die Fülle 
und Farbenpracht der Blüthen. 


Camellien-Balsaminen, extra gefüllte, weiss punktirte Blumen. 
N 1599 Alle Farben gemischt 2.35% Gr. 2 A, 50 Korn 20 9 


Begonia, 
knollenartige. 


1597 Ein Sortiment von 12 Sorten à 25 Korn 1 4 30 A 
„18 „ y 83 EB „ „ 70 „ 


Rosen (Andrieux) Balsaminen, extra gefüllt und von schönster 
Vollkommenheit. 
Aò. 1606 Alle Farben gemischt 


à 20 Gr. 2 A, 50 Korn 20 % 


„ 1604 Ein Sortiment von 12 Sorten . . &25 Korn 1 % 30 „ 
„ 1605 „ „ 5 „ e re A 


Lathyrus odoratus, Vesuv. 


Röhr - Aster, Boltze’s Aster, 


vollendete Bouquetform, 
grosser Blüthenreichthum u. 


Reid’s Aster, 
Blumen von kugeliger Form, 
fein geröhrt, reichblühend. 


- schöne Füllung. 
0 BY 0 5 5 
* 3 Ano kun 9. 80 Aò. 1450 Alle Farben gemischt 


200 K. 20 à 20 Gr. 3 , 1000 K. 70 
200 K. 20 
1322 Ein Sortim, v.10 Sort. | Mg 
à 100 Korn 80 % 
1323 Ein Sortim. v. 6 Sort. | M. 
a 100 Korn 50 . 


14 
| Sehr verzweigt mit hochge- 
n ölbten geröhrten Blumen 
Se äusserst hart, für Massen- 
dete oder als Einfassung in 
Nossen Gärten. 
1356 Alle Farben gemischt 
N 20 Gr. 50 3.200 K. 20 4 
1554 Ein Sortim. v. 12 Sort. 
N à 100 Korn 80 9 
n 1855 Ein Sortim. v. 6 Sort. 
à 100 K. 50 . 


M 1448 Ein Sortim. v. 10 Sort. 
à 100 K. 1 % 20 % 
1449 Ein Sortim. v. 6 Sort. 


N. 
à 10 K. 60 $} 


Flammenblume 
(Phlox Drummondi) stellt sich in überreicher Farbenpracht, 
Eleganz und Blüthendauer der Petunia würdig an die Seite. 
Jede einzelne Varietät macht ein brillantes Beet. 

1853 Prachtmischung der schönsten Farben 
M: j & 20 Gr. 1 4, Port. 20 9 
„ 1851 Ein Sortiment von 12 Sorten à 1 Port. 1 4 50 . 
„ 1852 „ n „ „ „ n 80 „ 
(Phlox Drummondi grandiflora) diese Gattung zeichnet sich 
durch grössere Blumen und prächtig leuchtende Farben vor den 

älteren Sorten aus. 

20 Gr. 1.4.75 9, Port. 20 9 


Mà 1856 Alle Sorten gemischt 
à 1 Port. 14 25 


lox Drumm., grandifl. » 1855 Ein Sortiment von 8 Sorten 


Lein 
Nò 2476 (Linum grandifl. rubr.). Der rothe Lem ist unstreitig 
eine unserer schönsten Sommerpflanzen. Sein grosser Blüthen- 
reichthum, die schöne Form und das weithin leuchtende Colorit, 
sowie die ungemein lange Dauer der Blumen haben ihn längst 


zu einem Liebling eines jeden Blumenfreundes gemacht. 
20 Gr. 20 J, Port. 10 9 


e a Matricaria 


Pita: f . 2597. (Pyrethrum parthenifoliym aureum). Die allbekannte 
Atric. parthen. aurea.goldgelbe Einfassungspflanze, ist bei weitem die wichtigste, da 
man sich jetzt keine Anlage von Blumenbeeten mehr ohne sie 


denken kann. 
20 Gr. 1 , Port. 20 9 


Tausendschön (Maaslıebchen) 


aas perennis fl. pl.) ist fast Jedermanns Freundin und kann 
ür den ersten Frühjahrsflor auf Rabatten, in Massen oder als 
Ə Einfassung neben Stiefmütterchen kaum etwas Reizenderes und 
Dankbareres geben. 


Ma Mà 8105 Dichtgefüllteste grossblumige rothe Prachtsorten 
Y 20 Gr. 6 M 50 J, Port. 40 9 


a RARS 2 „ 3106 Rein weisses, extra gefülltes 
Bellis perennis fi. pl. 7 20 Gr. 6 M 50 ., Port. 40 9 
4 Gefüllte Zinnie 


(Zinnia elegans fl. pl): Die gefüllte Zinnie ist neben den 
Astern eine der werthvollsten Zierpflanzen für den Herbstflor 
und ihrer Blüthenpracht wegen zur Ausstattung der Blumen- 

beete und Bildung grösserer Gruppen sehr geschätzt. 
8 1954 Alle Farben gemischt.. . 20 Gr. 1 , 1 Port. 15 9 
„ 1958 Ein Sortiment von 8 Sorten 41 Port. 14 


Ringelblume 
(Calendula). Die Ringelblume bedarf wenig der Empfehlung, 
da sie genugsam bekannt und geschätzt ist. 


W 2084 Meteor, dichtgefüllte prächtig gestreifte Blumen 
20 Gr. 20 9,1 Port. 10 9 
2085 Calendula fl. pl., I rinz von Oranien, neu, eine Varie- 
tät der vorhergehenden Art, mit leuchtend dunkelorange 
gestreiften Blüthen 20 Gr. 30 , Port. 10 9 
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RN 
Zinnia eleg. fl. pl. 
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ha Stro 
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alba, weiss gefüllt 100 K. 1 50 J, 20 K. 40 ~ 3. Kaiser Wilhelm, neu, ultramarınblau mit 3 


Lord Beaconsfield, prachtvolle Neuheit, purpurvio 


1000 K. 3 l, 100 K. 40 ṣẹ 5. Schneewittchen (candidissima), rein weiss, Bu 


(J. C. Schmidt) 


M 
6 
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Viola tricolor maxima. 


Stiefmütterchen, 


(Viola tricolor maxima) ist so recht Jedermanns Freund und daher bekannt 
genug, um besonderer Empfehlung entbehren zu können. 


N 1831 1 Englische Prachtsorten, grösste und schönste, I. Qualität 

Gr. 1 .4 30 J, Port. 20 9 
rviolettem g 
Gr. 14 25 , Port, 20 9 
let mit weiss umsäumt 
Gr. 1 4 80 J, Port. 30 9 
2. Odier (imperialis), fünffleckige, von Prachtblumen gesammelt 


Neuheit 1885. 
3881 ene N 


| 
| Lathyrus odoratus, | 
Vesuv. | 


Paeonien-Perfection-Pyramiden- 
Aster, 


prachtvolle gewölbte Blumen. von ro- 
bustem Wuchs, eine der schönsten. 


1371 Alle Farben gemischt 
20 Gr. 8 4, 1000 K. 80 9, 200 K. 20 4% 
1368 Ein Sortiment von 18 Sorten 
à 100 K. 2 4 
„ 12 Sorten 
à 100 K. 1 4 40 
von 6 Sorten 
à 


1369 „ ” 


1870 „ k 
100 K. 80 9, 


Grossblumige Sommer - Levkoyen, 


robuste Pflanzen, grosse, dichtgefüllte 
Blumen, die schönste Sommer-Levkoye. 


1493 Alle Farben gemischt 
à 20 Gr. 5 , 1000 K. 1 ~, 200 K. 30 9) 
1490 Ein Sortim, v. 18 Sort. à 100 K. 24 
1491 „ H „ 12 Sorten 
à 100 K. 14 30 9 
1492 „ t „ 6 Sort. à 100 K. 70 0 
Herbst- Levkoyen 
entwickeln den Hauptflor im Herbst. 
1546 Alle Farben gemischt à 20 Gr. 9 4. 
1000 K. 1.4.30 3, 200 K. 80, 
1544 Ein Sortiment von 12 Sorten 
à 100 K. 1 4 80 AS 
1545 „ v. 6 Sort. à 100 K. 1 4 
Winter- Levkoyen 
für Winter und Frühjahrsflor. 
1550 Alle Farben gomisoht à 20 Gr. 7 M 
1000 K. 1 , 200 K. 30 3 
1548 Ein Sortiment von 12 Sorten 
à 100 K. 1 4 50 
1549 „ „ V. 6 Sort. à 100 K. 80 


lumig 
r. 1.4 50 J, Port. 20 3 


eine Neuheit ersten Ranges, 
oberen Petalen sind brillant carminrosa, das nach innen zu intensiver wird und 


in einem glühend purpurrothen Schlunde endigt, das Ganze ist ausserdem mit carmoisinrothen Punkten übersät. Die unteren Petalen sind sammtig violet, 
nach dem Rande zu in lila übergehend. Das reizende Farbenspiel ist von grossem Effect. 


Cineraria, 


der gefällige Bau, ungemeine Blüthen- 
reichthum, herrlichste u. leuchtendste 
Farben, die in allen Nüancen spielen, 
und ihr lang anuuuernder Flor sind 
Eigenschaften, die diese Topf- Pflanze 
überall lieb und werth machen. 


Ja 1661 Cineraria hybrida grandi- 
flora, grossblumige Pracht- 
sorten in unübertr ner Qua- 
lität 1 Gr. 2 A, Port. 50 3 

„ 1664 Cineraria hybrida grandi- 
flora nana, niedrige gross- 
blumige in den prächtigsten 
Nüancen 

1 Gr. 2 4 50 J, Port. 50 4 


Cineraria 
hybrida grandiflora. 


Petunia, 


es giebt wenige Culturpflanzen, mit 

denen sich ein so grossartiger Effect in 

der Ausschmückung der Gärten und 

Terassen hervorbringen lässt, wie die 

Petunia, und wenige sind so dankbar in 
der Anzucht aus Samen. 


Petunia hybrida, kleinblumige reich- 
blühende, härteste. 
N. 1840 Prachtvolle Mischung 
20 Gr. 1 4 80 J, Port. 20 9 uU 
„ 189 Ein Sortiment von 6 Sorten 8 
à 1 Port. 80 9 
Petunia hybrida grandiflora. Meine 
grossblumigen Petunien sind das 
Vollkommenste, was durch 
künstliche Befruchtung u. sorg- 
fältigste Zucht hervorgebracht 
werden kann. 
Ad. 1844 Prachtmischung grossblumiger 
Varietäten 
1000 Korn 50 J, Pert. 30 8 


Auge 


Petunia 


20 Gr. 8 4, Port. 50 9 


Alpenveilchen. 
(Cyclamen universum splendens). Seit einer Reihe 
von Jahren ist es mir gelungen, durch unermüdlich 
Sorgfalt das Vollkommenste in Bau und Haltung de: 
Pflanze, Form und Zeichnung der Blätter, Grösse 
Gediegenheit und Farbenreinheit der Blumen zu er- 
zielen, was bis jetzt je erreicht wurde. 


== Meine Sammlung cultivire ich dies 
Jahr in 20,000 Töpfen. 


Cyclamen universum splendens. 
Nö. 3584 Mont Blanc, blendend weiss, ohne Abzeichen 
100 Korn 4 A, 20 Korn 1 4 
8585 Zart rosa mit tief carminrothem Schlund, 
grossblumig . . . 100 Korn 4 , 20 Korn 14 
3586 Brillant rosacarm. mit tief carminr. Schlund, 


Cyclamen univers. splend. 


grossbl. 100 K. 4 4 50 J, 20 K. 1 M 20 % 

„ 3587 Blendend weiss mit brill. carminr. Schlund, extra 100 K. 2 4 50 , 20 K. 60 
„ 3588 Hellcarm. m. weiss. Rändern u. tief violett. Schlund 100 K. 3 4. 50 J, 20 K. 80 3 
„ 3589 Tief purpur ohne Abzeichen 100 K. 3 A 50 9, 20 K. 80 3 
„ 3590 Hellcarmoisin mit dunklem Schlund eg 100 K. 3 M 50 J, 20 K. 80 $ 
8591 Purpurcarmin mit dunklem Schlund 100 K. 4 , 20 K. 14 
W 3592 Blendend w. 
m. viol. Schlund, 


die in jedem Blumengarten vertreten sein sollte; die 100 K. E =; 24 % 
M3593 Prachtmisch., 

extra 
100 K 2.4 50.4, 
20 K. 60 


Portion 1 Mk., 6 Port. 5 Mk. 


Victoria - Aster, 
herrliche Gattung mit dicht- 
gefüllten, schön gewölbten 
Blumen. 


Mà 1385 Alle Farben gemischt 


Zwerg-Chrysanth.-Aster, 


vorzüglich zur Topfcultur, 
für gewölbte Beete und 
Einfassungen. 


N. 1457. Alle Farben gemischt 


Rosen - Aster, 
rosenähnliche, schön 
gefüllte Blumen. 


M 1378 Alle Farben gemischt 
à 20 Gr. 3 4, 1000 K. 80.3 


à 20 Gr. 8 æ, 1000 K. 70 3 à 20 Gr. 4 A, 1000 K. 1 4 € T 20 
- ai 200 K. 20 . 
200 K. 20 3 200 K. 30 J s N 855 
Nò. 1455 Ein Sortim. v. 12 Sort, | M 1883 Ein Sortim. v. 12 Sort. | n 1876 Ein Sortim. v. 12 Sort. 
à 100 K. 1 M 30 % à 100 K. 1 4 70 8 à 100 K. 1 4 40 8 
Nö. 1456 Ein Sortim. v. 6 Sort. | Mi 1884 Ein Sortim. v. 6 Sort. | M 1377 Ein Sortim. v. 6 Sort. 
à 100 K. 70 $ à 100 K. 90 3 à 100 K. 80 3 
Perilla. 
Herrliche purpurbraune Blattpflanze für 8 und Beete. 
NM. 2659 Perilla nankinensis 20 Gr. 20 9, Port. 10% 
Portulacröschen 


(Portulaca grandiflora). Dieser durch Sonnengluth und Trocken- 
heit nicht gestörte kleine Salamander ist eine der elegantesten 
und dankbar blühendsten Pflanzen unserer Ziergärten. 

Aå 1878 Prachtmischung. . 20 Gr. 50 9,1 Port. 15 3 

1877 Ein Sortiment von 8 Sorten à 1 Port. 80 

Portulaca grandiflora fl. pl. bringt einen grossen Procentsatz 

gefüllter Blumen von grosser Schönheit u. Farbenpracht. 

Mà 1881 ER ? 7 8 2 Gr. 3 &, Port. 80 ẹ 
1880 Ein Sortiment von orten „a 1 Port. 

i 1 Hp ortulaca grandifl.fl.pi. 


Goldlack, 


wird vom Blumenfreunde nicht gern vermisst. 


A. 1941 Gefüllter Stangen, extra Prachtmischung t 
1000 Korn 1 % 80 g, 100 Korn 25 9 Ma 


„ 1942 Gefüllter Busch, extra Prachtmischung 
1000 Korn 1 4 80 J, 100 Korn 25 0 


„ 1943 Beide Gattungen prachtvoll gemischt 
20 Gr. — 4, 1000 Korn 1 4 50 9, 100 Korn 20 $} 


‘+ 100 Korn 2 4 
an aS, E eee 2 En 
. . . 20 Gr. 50 , Port. 10 $ 


„ 1989 Ein Sortiment von 12 Sorten 
1940 „ » » 6 
„ 1948 Einfacher Lack, gemischt 


Gloxinia hybrida grandiflora, 


eıne der schönsten Zimmerpflanzen. Der hier offerirte Samen 
ist von einer der ersten Preis-Colleetionen gesammelt. 
W 1697 1. crassifolia erecta, Blumen aufrechtstehend 
1000 Korn 75 9 
2. „ horizontalis, Blumen horizontal 100 „ 75 „ 
8. jk penaus Blumen hängend „ 000 Te 
„ 1698 „ Schönste Sorten gemischt. 100 „ 50, Gloxinia hyor. grafi. 


PE SHE RE E EAN a e A ESNE RE E BERE H R A RE E e E E RE E Re RENE BIT I FEIN II 3 
Knodalin, das beste Insecten- Vertilgungsmittel. 


Dieses Mittel habe ich bei meinen bedeutenden Pflanzen-Culturen auf's 
Gründlichste erprobt, und gefunden, dass es, wie keins der zahlreichen 
alten Mittel, alles Ungeziefer auf Pflanzen absolut tödtet, für die Pflanzen 


unschädlich, und billig ist. Ich habe den Allein-Verkauf des „Knodalin“ 
für die meisten der civilisirten Staaten übernommen. 
Platte Flaschen, enth. !/ Liter 50 , ½ Liter 80 J, ½ Liter 1.4 50 $ 
Blechbüchsen, enth.: ½% Liter 2 4, 1 Liter BAM 
(Jeder Flasche und Büchse ist eine Gebrauchsanweisung beigefügt). 
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Chineser Nelke. 
(Dianthus chinensis fl. pl.). Die Chineser 
Nelken sind so wohlbekannte, alte Freunde 
jedes Blumenlıiebhabers, dass sie wenig Em- 
pfehlung bedürfen. 
0 1691. 1 chinens, fl. pl., gefüllte Chines. 
Nelke in allen Nüancen 
20 Gr. 40 J, 1 Port. 10 % 
3 chinensis Heddewigi, Riesennelke, 
prachtvolle einfache Varietäten 
20 Gr. 1 , Port. 20 9 
6 Rada. a eg f. pl., dichtge- 
7 üllte prachtvolle Zeichnun 
Dianthus chin. fl. pl. 220 Gr. 1 M 25 3, Port. 20 9 
10 chinens. laciniatus, geschlitzte grossblumige einfache 
20 Gr. 70 J, Port. 15 $ 
11 fl. pl., neue gef. 20 Gr. 1 M 25 F. Port. 20 9 
18 imperialis fl. pl., gefüllte Kaisernelke in vielen Farben 
20 Gr. 50 J, Port. 15 3 


$ 

| 

N Topfnelken, 

[a S meine Samen sind von einer Collection I. 
1 Ranges. aus über 400 distincten Arten be- 
IDEEN stehend, gewonnen. . 
PN Mò 1648 Prachtmisch. von Nummerblumen 
N ersten Ranges gesammelt 

7 500 K. 7 A 50 9, 100 K. 1&4 60 9,50 K 14 
42 Landnelken, 


die vorstehende Classe im Lande gezogen. 
M 1655 Extra gefüllte Prachtmischung 
1000 K. 2.4.50 J, 500 K. 1. 25 Y, 100 K. 30.9 
Mà 1656 Grenadin, frühblühend, stark ge- 
füllte scharlachr. Blumen 20 Gr. 144 
1000 K. 4% 50 , 500 K. 2 4 50 H, 100 K. 750 
Må 1657 frühblühende Wiener, die reichblühendsten 
20 Gr. 1 % 50 9, 1 Port. 20 3 
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Dianthus caryoph. 


>=; 
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32 


Bartnelke 


(Dianthus barbatus) ist das Pracht- 
vollste, was an Lebhaftigkeit u. Reich- 
thum der Farben und Vollkommenheit 
im Wuchs und Bau gezüchtet werden 
kann, und gehört zu den schönsten 
Zlerden des Blumengartens. 


Nö. 3192 Einfache prachtvolle Farben 
gemischt 20 Gr. 30 &, Port. 100 
3193 Gefüllte prachtvolle Farben 
gemischt 20 Gr. 1 4, Port. 20% 
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Kapuzinerkresse 
(Tropaeolum), wegen ihrer anziehenden 
Erscheinung, vielfachen Verwendbarkeit 

und leichten Cultur beliebt. 

. 1821 Tropaeolum majus, alle Sorten 

emischt . 20 Gr. 20 , Port. 10 9% 
„ 1820 Sortiment v. 8 Sort. à 1 Port. 60 $ 
Vergissmeinnicht (Myosotis alpestris) 
mit seiner sinnigen Bedeutung ist so recht 
ein Liebling des Volkes und findet daher 
nicht allein in der Ausschmückung der 
Gärten, sondern auch in der Bouquet- und 

Kranzbinderei reichliche Verwendung. 

M3341 Myosotis alpestris, himmelblaues 

Alpenverg. 20 Gr. 70 J, Port. 15 3 


Myosotis alpestris. 


„ 3342 „ „ fl. albo, weiss 20 Gr. 70 , Prt. 150 
„3348 „ „ robusta grandifl. (Elisa Fon- 


robert), ganz distincte prachtv. Neu- 
heit, m. gross., tief himmelbl. Blum. u. 
v. krüft. Wuchs 20 Gr. 1425 J, Prt. 20 


Rittersporn, hyacinthenblüth., gefüllt. 
J 1741 Alle Farb. gem.20 Gr. 30, 1 Port. 100 
„ 1739 1 Sortim. v. 12 Sort. à 1 Port. 1420 
ele AS ee BO: A 
Hoher gefüllter Rittersporn. 
0.1752 Alle Farb gem 20 Gr. 30, 1 Port.10.% 
„1751 1 Sortiment v. 8 Sort. à 1 Port. 70 ~ 
Levkoyen-Rittersporn. 
3.1758 Alle Farb. gem. 20 Gr. 40 9,1 Port.15.9 
„ 1757 1 Sortiment v 8 Sort. à 1 Port. 1.4 
i Kaiser-Rittersporn. 
Delphinium hyacinth. M1770 Alle Farb. gem 20 Gr. 1, 1 Port. 20 
„1769 1 Sortim. v. S Sort. à 1 Port. 14 °0 


Kartoffel, As. 1047 Rigault war nur wenige 
Tage später als Sunrise fertig, und ist wie 
diese vorzügl. z. Treiben als auch z. Garten- 
und Feldeultur geeignet. Die Knollen sind 


| Bl ziemlich gross, von flacher Nierenform, mit 
gelber sehr dünner Schale, sehr wenigen 
WE fiachen Augen und ganz nahe dem Stamm 


wachsend. Das Fleisch ist weisslich gelb, 
sehr mehlig u. hält sich gut bis z. Frühj. 
Diese Art war bis jetzt überall ganz Br 
heitsfrei u. lieferte einen Ertrag v. tr. eue gelbe Sechswoch. 
p. Het. 100 kg 120.4, 20 kg 30. K, ö kg S. kgad e 


A5 884, 
Goldene Melonen -Gerste, 
eine viel gepriesene Neuheit mit sehr 
plumpem Korn von schwerem Gewicht 
und einen ausserordentlich grossen Er- 
trag liefernd 
100 kg. 60 , 10 kg 7 &, 1 kg 80 . 


Mà 903. 
Hafer, Triumph, 

ist jetzt so bekannt, dass er wenig An- 
preisung bedarf. Hier u. da sind Klagen 
laut geworden, dass er nicht gleich- 
mässig reift, doch habe ich bemerkt, 
dass in solchen Fällen oft der Boden 
sehr kalt und feucht war. Ich habe 
eine grössere Partie auf 2 verschiedenen 
Stücken Land cultivirt und constatire ` 
einen grossen Ertrag und gleichmässige 
Reife. 
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Triumph-Hafer. 


100 kg 50 . 10 kg 6 4, 1 kg 76-9, 


“s 


oben beschrieben 3 «4 (Porto 50 ) 3 Kästen 


Diese 3 neuen Kartoffel- 


Cultur -Anweisung wird 
auf Verlangen gratis und 
franco zugesandt u. jeder 


W. 1034 In loser Form, 


Mà 1035 Dies. in Kistchen 


AM. 1036 Brutsteine, beste 


Alle Samen- Alle Suizei- 


beutel und beutel und 
Etiquetts sind tiquettssind 
m. Abbildung a. Abbildung 
u. Culturan- jı Culturan- 


weis. d. betr. 
Artikels be- 
druckt. 


weis. d. betr. 
Artikels be- 
druckt. 


Grassamen. 

Meine Rasehmischungen bestehen nur aus den geeignetsten 
Sorten und aus bester unkrautfreier Waare. Billige Mischungen, wie 
solche zuweilen angeboten wərden, sind in der Regel die theuersten, da 
sie gewöhnlich statt eines schönen Rasenplatzes einen Unkrautplatz geben, 
den man schliesslich mit grossem Aufwand von Zeit und Mühe zu jäten 
hat. Auch treffe ich bei den Mischungen die geeignete Auswahl für 
die verschiedenen Bodenarten. 


Anleitung zur 
Anlage von Rasenplätzen siehe Haupt-Catalog (gratis u. franco). 


Grasmischungen. 


N. 830 Pückler Muskau-Mischung 
feinblättriger Grasarten f. 
Teppichgärtnereiu.feinste 
Rasen-Partieen etc., hoch- 
feinste Qualität 

100 Ko 100.4, 1 Ko. 1 4 30 9, 


M 831 Mischung niedriger Gras- 
arten zur Anlegung eines 
ausdauernden Bleich- oder 
Gartenrasens, sogn. Thier- 
gartenmischung 

100 K0.86.4,1K0.1420% 


Grasmischungen. 
M 832 Mischung geeigneter Gräser 
für Wiesen mit Klee 
100 Ko. 74 , 1 Ko. 1 
„ 883 Mischung geeigneter Gräser 
für nasse Wiesen 
100 Ko. 80 4,1 Ko.1 A. 
834 Mischung geeigneter Gräser 
für trockene Wiesen 
100 K. 68 . 1 Ko. 90 3 
» 85 Mischung geeigneter Gräser 
f. Böschungen, Abdachungen, 
Fluss- und Eisenbahndämme 
100 Ko. 55 , 1 Ko. 75 3 


„ 


Musterschutz. 


Eine wirklich überraschende, praktische und schöne Neuheit bilden 
die von mir zusammengestellten Blumen- und Gemüse-Samen- Sortimente, 
deren Eigenart darin besteht, dass die Düten zu jeder einzelnen Sorte im 
allerfeinsten Buntdruck auf der Vorderseite die Blumen resp. das Gemüse 
zeigen, welches aus dem Samen entsteht. 

Auf der Rückseite findet sich wiederum die betreffende, kurz und 
deutlich gehaltene Culturanweisung in verschiedenen Sprachen. Es liegt 
auf der Hand, dass durch diese n wie elegante Ausstattung 
die Beschäftigung mit dem Gegenstand eine intensivere wird, wie es auch 
meine Absicht ist, durch eine Preisstellung, die bei der künstlerischen 


Durchführung meiner Idee kaum die Unkosten übersteigt, die Liebe zur schönen Gartenkunst in immer 

weitere Kreise zu tragen. 

1 Gemüsesortiment I in feinem Blechkasten, enthal- 
tend 25 der besten und praktischsten Gemüse- 
samen, ausgestattet wie oben beschrieben 3 4 
(Porto 50 J) 3 Kästen 9 K, portofrei. 

1 Sortiment II in feinem Blechkasten, enthaltend 25 


1 Blumenmappe V, 
samen für's 


4 Mappen 6 , portofrei. 
ten Blumensamen, ausgestattet wie 


Tei. portofrei, 


Diese Blechkästen werden ausserdem auf Wunsch auch verlöthet versandt, sodass sie sich zum 


Versandt nach tropischen Ländern eignen 


Spargelpflanzen. (Specialität.) Aufträge von Spargelpflanzen wer- 

den schon jetzt notirt und kommen von Anfang April an zur Versen- 

dung. Zur Anpflanzung eines Beetes von 100 Quadratmeter rechne 
man 100—150 Pflanzen. 


4 


giebt 


tück 2 M 50 9) 


ljähr. kräft: Pflanzen 10,000 St. 90 , 1000 St. 10 4 


ist äusserst ergiebig. 


A, 100 Stück 3 4 50 
füge, 
ge, verpflanzte Exemplare 


2jährig kräftige, verpflanzte Exemplare 
10,000 Stück 140 , 1000 Stück 16 A, 
Samen gezogen, 
10,000 Stück 250 , 1000 Stück 35 A, 
500 Stück 18 M, 100 Stück 4 l. 
10,000 Stück 100 , 1000 Stück 11 æ 


500 Stück 10 M400 S 
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Amerikanische Connovers Colossal, 


Exemplare 10,000 Stück 200 %, 1000 Stück 25 A, 
Ə 
ächten 


Erfurter Riesen-, grösste zartfleischige Sorte. 
Extra feine 3jährig verpflanzte, sehr kräftige 


frühzeitigen Ertr 
Sjährige, sehr krä 
ljährige Pflanzen 


aus 


Aà 1048 Schottische 
Königin, die beste 
späte Kartoffel z. 
Massenanbau, von 
mittlerer Grösse, 
mit flachen Augen 
u. rauher weisser 
Schale. Sieistsehr 
starkwüchsig, lie- 
fertschwerenEr- 
trag u. ist bisher 
frei v. Krankheit 
gewesen. Siekocht 
sich trocken und 
mehlig u. ist von 


teın. Geschmack. 
Mit anderen her- 
vorragenden Spät- 

kartoffeln, wie 
Champion, Mag- 
num Bonum etc. 

zusammengepfl., 
lieferte sie 1 
tend grössere Er- 
träge und fast gar 
keine kleinen Kar- 
o feln 100 kg 120.4, 
zu Kg 30 , 5 Kg 8. A, 
1k g 2 4 


Kartoffel. tf. König. 


Champignonbrut. 


Bestellung auf Cham- 
pignonbrut beigelegt. 


Runkelrübe, 


beste französ. Waare 
100 kg 188.4. à kg 2 M50} 


Die Oberndorfer ist 


à 1 Kilo, a Kisto8 M20% Runkelrübe 
’ 


Na 816 Mammuth, die 
grösste, schwerste, er- 
tragreichste aller 
Arten, vorzügl. z. Ab- 
blatten, ganz echt 
100 kg 70 , 1 kg 90 


N Sorten, 

englische, in Ziegel- Bo 

stein-Form, dir. import. 
100 kg 68 M, à kg 1 4. 


Hauptcatalog. 


enthaltend 12 feinste Blumen- 
Freie, auch einige für Topfeultur 
wie oben beschrieben 1 4 50 9% (Porto 20 ) 


1 Blumenmappe VI, enthaltend 12 feine Blumen- 
samen für's freie Land, ausgestattet wie oben 
beschrieben 1 4 (Porto 20 f) 4 Mappen 4 s 


Mückenfang (Silene) ist eine dankb. Som- 
merblume ihres gedrung. Wuchses, reichen, 
herrlichen Blüthenflors und 


N 2747 pendula, niedrige rothe, sehr be- 


Reseda, die wohlriech. Reseda ist so welt- 
bekannt u. so allgemein beliebt, dass es un- 
nöthig erscheint, an dieser Stelle noch ihr 


Mà 2677 Reseda odorata, wohlriechende 


ist überall ein gern 
eine der dankbarsten 
Mà 2306 californica, schwefelgelb mit dunk- 


Sorten, je 1 Kilo, zusammen 5 Mark. 


4-Bunkelrübe, Oberndorfer. 


a 817 runde gelbe Obern- 
dorf., ganz vorzügl., echt. 


Weitem die beste, nahrhaf- 
teste u. ertragreichste aller 


Acrocunzurz, 


die schönste der immortellenartigen Pflan- 
zen, mit immerwährenden Blumen; die von 
mir gezüchteten beiden Arten mit gefüllten 
sind von grosser Schönheit und sehr 
werthvoll. 


M 2829 album flore pleno (J. C. Schmidt) 
weiss gefüllt, Neuheit 1885 
20 Gr. 2 M 50 J. Port. 25 9 
2828 roseum flore pleno (J. C. Schmidt), 
rosenroth gefüllt, neu 
20 Gr. 1 4 50 , Port. 20 


Acroclinium A. pl. 


Strohblumen. 
Helichrysum monstrosum fl. pl., wichtig 
für die Fabrikation trockener Bouquets ete., 
sowie zur Ausschmückung von Rabatten 

and Gruppen. 

NM. 1704 Schöne Sorten in Mischung 

20 Gr. 60 9, Port. 15 9 
„ 1703 Ein Sortim. v. 10 Sort. à 1 Port. 1 4 
Helichrysum monstrosum nanum fl. pl., 
wird nur 30—40 en uag bildet einen 

schönen dichten Busch. i 

A 1710 Schöne Misch. 20 Gr. 80 J, Port. 20% manenchrysum pl. 
„ 1709 Ein Sortim. v- 8 Sort. à 1 Port. 14. 


3491 Veilchen (Viola odoratr semperfl.) ; 
allbek. u. bel. weg. sein. Bescheidenh. u. . z 
köstl. Wohlger. 20 Gr. 1 4 20 J, Prt. 209 FIX 


Cupheen, 
sind ganz reizende Zierpflanzen und ver- 
dienen allgemeine Beachtung. 
N. 2267 Cuphea platycentra, korallenroth 
mit schwarzem Schlund, pracht- 
volle Art 5 Gr. 2 M, Port- 50 9 


Lathyrus odoratus, 
wohlriech. Wicke, durch ihr heiteres Farben- 
spiel u. köstl. Wohlgeruch allgemein beliebt. 
Nö. 1917 Alle Farben gem. 20 Gr. 15 J, Port. 10 <} 
1916 Ein Sortim. v. 8 Sorten à 1 Port. 50 ~< 
Ipomoea purpurea, 
Trichterwinde, eins der prächtigsten und am 
schnellsten rankenden Schlinggewächse, zur 
Bekleidung von Lauben etc. 
Nö. 1687 Alle Farben gem. 20 Gr. 20 %, Port. 100 
1686 Ein Sortim. v. 10 Sort. à 1 Port. 70 9% Ipomoea purp: 


Cuphea plaiycentr& | 


5 
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ihrer Härte 
wegen allgemein geschätzt. 


liebt . 20 Gr. 20 J, Port. 10 9 


Lob zu singen. 


De 7 


1 Kilo 3 , 20 Gr. 20 9, Port. 10 9 — 
Reseda Machet. 


„ 2678 Reseda odor. grandifl., robustere 
1 Ko. 3 20 J, 20 Gr. 20 J, Port. 10 3 
2681 Reseda odor. Machet, die beste 
z. Topfeultur, v. robust. Wuchs, mit 
dunkelgrün. saft. Blätt. u. grossen, 
breit. Rispen, röthl., dicht stehend. 
Blumen 20 Gr. 1.4 30 , Port. 20 


» 


Eschscholtzia 


USE Gast und 
nnuellen. 


lerem Grunde 3 


20 Gr. 25 M, 1 Port. 10 $ 
„ 311 crocea, safrangelb 

20 Gr. 25 M, 1 Port. 19 9 
„ 2817 alle Sorten gemischt 

20 Gr. 25 ., 1 Port. 10 a 


Eschscholtzia 
californica. 


Kartoffel, m 1061 Early Sunrise 
(Früher Sonnenaufgang). 


Die allerfrüheste Kartoffel, hat einen 
Ertrag von 52 Ctr. von 1 Ctr. Aussaat || 
geliefert. Sie ist länglich, gleichför-}} 
mig mit ganz flachen Augen, fest und mit 
dünner, zart rosafarbiger Schale; daß 
Fleisch ist schneeweiss, trocken un 
von feinster Tafelqualität, hat sie 
ausserordentlich widerstandsfähig ger 
gen Krankheit erwiesen | 

100 kg 120 4, 20 kg 30 M, 5 kg 8 4,1 kg 2 A|) 


Early Sunrise. 


Mö 916. 


Green Mountain Weizen. 


Dieser neue Sommer- Weizen hat ohne 
Zweifel eine bedeutende Zukunft. Auf 
mittelmässigem Weizenboden cultivirt, 
wurde der Halm durchschnittlich 4 Fuss 
hoch, die Aehre 12—16 cm lang, ein wenig 
zugespitzt und dichtgefüllt mit schweren, 
äusserst gehaltreichen Körnern von weisser, 
durchsichtiger Farbe und mit dünner Hülse. 
Der Green-Mountain- Weizen verbindet 
also hochfeine Qualität mit schwerem Er- 
trag, da nahe an 5000 Kilo pro Hectar da- 
von geerntet wurden. 100 kg 100 M, 

20 kg 26 M, 5 kg 7 MA, 1 kg 1 #50} 


0 906. 


Hafer, Canadischer Riesen, 


obgleich nieht ganz so hoch als Triumph- 
Hafer, reift er früher und liefert weicheres 
Stroh als der Letztere. Auf5—8 cm Distance 


bei 


am 


en abgeblattet und in der 
Mitte eine dünne Saugwurzel 
ist sie sehr leicht abzuernten. 
100 kg 70.4, 1 Kilo 909 

Alle anderen Sorten laut 


digem Boden, während der anderer da- 
eh 
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